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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Waſhington, 28. März. (W. T.) Der Präſident 
Cleveland hat eine Botſchaft an den Congreß ge- 
richtet betreffend Geſetzgebungsmaßregeln behufs 
Verhinderung der Einfuhr von Schweinen und 
Schweineproducten aus Frankreich und deutſch⸗ 
land wegen dort herrſchender Schweineſeuche. 

Genua, 28. März. (W. T.) Der Kafencapitän 
hat eine Unterſuchung über den Bericht des 
Commandanten des „Solferino“ eingeleitet. Er 
wernimmt als Zeugen die Schiffsmannſchaft und 
Paſſagiere. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. März. 
Das Befinden des Kaiſers. 


Trotz des ausdrücklichen Erſuchens der Aerzte 
des Kaiſers, von Erörterungen über den 
Charakter u. ſ. w. der Krankheit in der politi- 
ſchen Preſſe Abſtand zu nehmen, ſetzen einzelne 
Blätter auch jetzt noch den Streit über den Cha- 
rakter des Leidens fort. Ein Berliner Lokalblatt (der 
„Berl. Lokal-Anz.“) behauptet heute, vor einigen 
Tagen habe ſich ein ziemlich bedeutendes Stück 
Knorpel von dem Kehlkopfe losgelöſt. Die that- 
ſächliche Angabe läßt ſich nicht controliren, ſo, 
lange die Aerzte ſich über dieſen Punkt nicht 
äußern. Ob die Krankheitserſcheinungen bisher 
ſolche ſind, welche zur Annahme eines bösartigen 
Charakters der Krankheit zwingen, mag ununter- 
ſucht bleiben; auf alle Fälle aber iſt es zwecklos, 
mit nicht ſtichhaltigen Gründen vor einem nicht 
ſachverſtändigen Publikum über Fragen dieſer 
Art zu ſtreiten. Nachrichten dieſer Art rufen, 
ſelbſt wenn kein Widerſpruch erfolgt, nachher, 
wenn, wie ſelbſtverſtändlich, die Beſtätigung aus- 
bleibt, den Eindruck hervor, als ſei inzwiſchen 
eine Verſchlimmerung eingetreten. 

Nach einer Privatmeldung betonen die franzö⸗ 
fiſchen Generale Billot und Sesmaiſons, welche zu 
denzBeerbigungsfeierlichkeiten nach Berlin gekommen 
waren, nach ihrer Rückkehr nach Frankreich bei 
jeder Gelegenheit, wie ausgezeichnet fie das Aus- 
ſehen des Kaiſers gefunden halten. Sein Auge 
ſei klar und leuchtend, ſeine Haltung ſtraff, ſeine 
Bewegungen elaſtiſch und kräftig und der ganze 
Eindruck ſehr gut geweſen. Dieſe Schilderung be- 
ſtätigt Wort für Wort, was uns unlängſt 
über das Ausſehen des Kaiſers beim Empfange 
der Deputation der ſtädtiſchen Behörden Berlins 
geſchrieben wurde. Worüber der Kaiſer klagt, iſt 
nur die raſche Ermüdung, welche ihn zwinge, 
Abends bei Zeiten zur Ruhe zu gehen, und die 
Störung des Schlafes durch Kuſten, die aber, wie 
in unſeren heutigen Morgentelegrammen gemeldet 
iſt, in letzter Nacht bereits auf ein Geringes zu- 
ſammengeſchwunden zu ſein ſcheint. Man hofft, daß 
auch in dieſer Beziehung eine Beſſerung ein- 
tritt, ſobald bei günſtiger Witterung der Aufent- 
halt und die Bewegung im Freien möglich wird. 

Regenkſchaft. 

Der Berliner Correſpondent der „Times“ hat 
der Mittheilung des kaiſerlichen Erlaſſes betreffend 
die Betheiligung des Kronprinzen an den Re- 
gierungsgeſchäften hinzugefügt, es ſei zweifellos, 
daß neben dieſem Erlaſſe noch ein geheimer Er- 
laß beſtehe, der den Kronprinzen mit der Regent⸗ 
ſchaft beauftrage. Da der Berichterſtatter eines 
engliſchen Blattes, ſelbſt wenn er in Berlin lebt, 
micht verpflichtet iſt, die preußiſche Verfaſſungs⸗ 
urkunde zu kennen und zu wiſſen, daß die Ein- 
ſetzung einer Regentſchaft im Falle dauernder 
Regierungsunfähigkeit des Königs durch die beiden 
Kammern erfolgt, ſo haben wir von der Ent⸗ 
deckung der „Times“ bisher keine Notiz ge- 
nommen. Auffälliger Weiſe aber giebt es deutſche 
Blätter, welche an Unwiſſenheit mit der engliſchen 
Collegin wetteifern und die „Times“ Nachricht 
ernſthaft behandeln. Vielleicht nehmen dieſelben 
jetzt Beranlaffung, den Artikel 56 fl. der Der- 
faſſung einmal nachzuleſen. 


Miniſtercollegium. 


Im preußiſchen Staatsminiſterium ſoll die 


Frage einer Ausdehnung der collegialiſchen Ge- 
ſchäftsbehandlung zur Anregung gekommen ſein. 
Die Bedeutung einer Anregung in dieſem Sinne, 
bemerkt die „Bofj. Ztg.“, würde in dem Wunſche 
an höchſter Stelle zu ſuchen fein, das Gebiet des 
miniſteriellen Einzelermeſſens zu grundſätzlichen 
Fragen ſoweit als thunlich einzuſchränken und 
durch das Zuſammenwirken aller Räthe der Krone 
zu erſetzen. 


Die Amneſtie. 

Unfer Berliner «m -Correfpondent ſchreibt uns: 

Die Ankündigung, daß anläßlich der Thronbe⸗ 
ſteigung des Kaiſers Friedrich eine Amneſtie er- 
laſſen werden ſolle, hat bisher keine Beſtätigung 
gefunden. Vielleicht hängt das damit zuſammen, 
daß auch dieſes Mal nicht für beſtimmte Kate⸗ 
gorien von Vergehen die Begnadigung angeordnet 
werden ſoll, ſondern daß in jedem einzelnen Falle 
über die Begnadigung des Verurtheilten Entjchei- 
dung getroffen wird. In dieſem letzteren Falle wäre 
es freilich immer noch möglich, daß ſchließlich die 
einzelnen Begnadigungen in einem öffentlichen Er⸗ 
laſſe publicirt werden, aber erforderlich iſt das 
nicht, und auch bei früheren Beranlafjungen iſt 
eine ſolche Publication nicht erfolgt. In einzelnen 
Fällen iſt der Straferlaß ſchon verfügt. So iſt 
z. B. der verantwortliche Redacteur der „Freiſ. 3.” 
Emil Barth bereits Ende voriger Woche entlaſſen 
worden. Der Umſtand, daß von weiteren Anord- 
nungen dieſer Art bisher nichts bekannt geworden 
iſt, beweiſt nicht, daß ſolche nicht erfolgt ſind. 


Das neue Erercierreglemeni. 

Wir erwähnten geſtern bereits, daß allgemein 
angenommen wird, die nächſte Zeit werde für 
unſere Infanterie ein neues Exercierreglement 
bringen. Unter dieſer Vorausſetzung erlangt eine 
Broſchüre große Bedeutung, die ſoeben unter dem 
Titel „Gedanken über einige Vereinfachungen bei 
einem event. Neuabdruck des Exercierreglements 
für die Infanterie“ erſchienen iſt. Die Arbeit, 
welche auf autoritative Quellen zurückgeführt 
werden darf, ſchließt ſich vollkommen an das 
Beſtehende an und vereinfacht daſſelbe nur. Die 
Grundlage des Vorſchlages für das neue Regle- 
ment bildet in derſelben die bisherige zweigliedrige 
Compagniecolonne zu 3 Zügen, deren Reihen- 
folge, ausgenommen beim erſten Auftreten oder in 
der Parade, eine beliebige iſt. Das Bataillon 
rechnet nur noch mit ſolchen Compagniecolonnen 
ſowohl in der Colonne nach der Mitte als in der 
Zugcolonne. Eine Bataillonslinie giebt es 
nicht mehr, womit alle Deplonements fallen, und 
finden Exercierbewegungen nur noch in den obigen 
beiden Colonnen ſtatt. Beim Gefecht verfügt der 
Bataillons-Commandeur nur über Compagnien 
(nie über Züge), welchen er die Aufträge ertheilt, 
und findet die Entwickelung zum Gefecht grund- 
ſätzlich von der Tete ſtatt. Es ſoll ſcharf unter- 
ſchieden werden zwiſchen einem Einüben der Jor⸗ 
men (Schulexercteren) und einem Anwenden der 
Formen (Gefechtsexerciren), in welchem letzteren 
Fall auch der Uebungsplatz als Gelände benutzt 
werden ſoll. die Abſchnitte über Regiment und 
Brigade ſind weſentlich verkürzt. In Betreff Einzel⸗ 
heiten bemerken wir noch den Fortfall des an- 
gefaßten Gewehrs, der Carréformation und ver⸗ 
ſchiedener Signale. An die Stelle des Schließens 
iſt ein Seitwärtstreten auf eine zu bezeichnende 
Zahl von Schritten getreten. Stillgeſtanden wird 
auf jedes Commando, und würde demgemäß eine 
kniende Abtheilung auf das Kvertiſſement „Das 
Gewehr“ ſich erheben, ftillftehen und auf „über“ 
den Griff ausführen. 

Schon dieſe angeführten Aenderungen würden 
eine weſentliche Vereinfachung unſeres Infanierie- 
exercierens zur Folge haben. 3 


Die bulgariſche Unabhängigkeit und die 
Zankowiſten. 

Seit einiger Zeit ſprach man in Sofia wieder 
von der angeblichen Abſicht der Regierung, Bul- 
gariens Unabhängigkeit auszurufen. Die halb- 
amtliche „Svoboda“ war es, welche zuerſt dieſe 
Frage in Fluß brachte, indem ſie ausführte, daß, 
wenn die Pforte und die Mächte auf Prinz Fer- 
dinands Abreiſe dringen ſollten, die bulgariſche 
Regierung kurzer Hand die Unabhängigkeit des 


Stadt-Theater. 


Das Geſammigaſtſpiel der Dresdener Hof- 
ſchauſpieler verſchaffte uns geſtern die Bekannt- 
ſchaft mit einem bisher hier nicht geſpielten 
Schauspiel von Octave Feuillet: „Eine vornehme 
Che“, Feuillet ift hier überhaupt ſehr ſelten ge- 
ſpielt worden, während uns die „vornehmen“, 
aber durchweg mehr oder weniger bedenklichen 
Damen, welche Sardou auf die Bühne ge⸗ 
bracht hat, ziemlich vollſtändig vorgeſtellt 
ſind. Sardou ſchreibt allerdings packender; er 
iſt ein Meiſter des Effects und ſichert 
dadurch ſeinen abſtoßenden Stoffen, gegen die 
der Zuſchauer innerlich proteſtirt, den Erfolg. 
Aber Feuillet ſteht unſerem Gefühl viel näher; er 
iſt wahrer und giebt zugleich jenem an feiner 
Entwickelung der Vorgänge im weiblichen Herzen 
nichts nach. Auch Feuillet iſt, wie die meiſten 
anderen Dramatiker Frankreichs, darauf bedacht, 
die Zerſetzung der franzöſiſchen Geſellſchaft — rich⸗ 
tiger wohl: der Pariſer ariſtokratiſchen Geſell⸗ 
ſchaft — zu beleuchten. In einem mit novelliſti⸗ 
ſcher Breite durchgeführten Vorſpiel ſchildert 
er uns hier das nichtige Treiben der 
Herren und damen von hohem Adel und 
von großem Vermögen. Diefe Leute haben 
alle keine irgendwie nützliche Thätigkeit 
und daher nur die Sorge, möglichſt angenehm 
die Zeit todtzuſchlagen, die Herren mit allerlei 


Sports, mit Spiel, Hofmachen und Clubleben, 
die Damen mit Putz, Tanz und kleinen Intriguen 
gegen einander, wobei noch ein ſtarker Reſt Lange⸗ 
weile übrig bleibt. Was unter dieſen Umſtänden 
aus einer urſprünglich guten Ehe leicht werden 
kann, will uns Feuillet zeigen. Gontran und 
Camilla, Graf und Gräfin v. Vardes, haben ſich 
ſehr jung und nur dem Zuge ihres Herzens fol- 
gend, vermählt. Seitdem find 16 Jahre ver- 
floſſen und die Gatten ſind ſich im Treiben 
jener Geſellſchaft immer mehr entfremdet. Der 
Graf wird noch ausreichend durch das Leben in 
ſeinen Geſellſchaftskreiſen beſchäftigt, aber die 
Gräfin fühlt ſich vereinſamt und vollſtändig in 
ihren Lebenshoffnungen enttäuſcht. Auch das 
zwiſchen ihnen friſch aufblühende Töchterchen 
Helene iſt kein Band zwiſchen den entfremdeten 
Gatten, es droht ſelbſt in dem Leben dieſer Ge- 
ſellſchaft zu zerflattern. Außerdem iſt es der Mutter 
noch dadurch entrückt, daß zwei Großmütter vor⸗ 
handen ſind, die ſich beſtändig um den Beſitz des 
Enkelkindes ſtreiten. Für die Gräfin iſt nun der 
Moment gekommen, der für ihr Schickſal ſehr 
verhängnißvoll werden kann. Unbefriedigt und 
unbeſchäftigt, wie ſie iſt, iſt ſie in der Gefahr, daß 
ſie die Phantaſie in dem erſten liebenswürdigen 
Mann, der ihr begegnet, den ſchmerzlich vermißten 
Herzensfreund finden läßt. Dieſe ganz richtige 
Bemerkung macht der brave, uneigennützige Ber- 
wandte der Familie, Hector v. Kerouare und 
ſucht das Verhängniß abzuwenden. Diejer be- 
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indes auszurufen entſchloſſen ſei. Radoslawows 
Bütt, ‚Norodna Prava“, bekämpfte heftig dieſes 
argebliche Regierungsprogramm und führte aus, 
da nicht der geringſte Grund zu einer Maß- 
nchme vorhanden ſei, welche man als bloßes 
Abenteuer von unberechenbaren Folgen bezeichnen 
miſſe. Die „Svoboda“ blieb zwar die Antwort 
niht ſchuldig, aber damit war dieſer Zeitungs- 
ſteit beendet. In allen der Regierung nahe- 
ithenden Kreiſen wird übrigens, wie man der 
Jol. Corr.“ meldet, demſelben keinerlei Bedeu- 
tung beigelegt, und überdies hat die Regierung 
zu wiederholten Malen erklärt, daß die Unab- 
hingigkeits-Erklärung Bulgariens in ihrem Pro- 
gmmme nicht enthalten iſt. 

Es verdient bemerkt zu werden, daß die in 
Sınftantinopel lebenden Zankowiſten ſich zu regen 
beginnen. Ganz kürzlich trafen in Bulgarien 
zahlreiche Abdrücke des bekannten ruſſiſchen 
Rigierungs-Communiques vom 23. Februar d. J. 
ein, welches Rußlands Anſchauungen in der bul- 
geriſchen Angelegenheit zum Ausdruck brachte. 
Heſe Abdrücke find in der Druckerei des ruſſiſchen 
Mniſteriums des Innern hergeſtellt, in bul⸗ 
geriſcher Sprache verfaßt und wurden unter 
Bllefumſchlag aus Konſtantinopel verſendet. 
In Sofia glaubt man, daß die Verſendung von 
den Anhängern Zankows ausgehe, welche damit 
die Abſicht verbinden, den Bulgaren zu zeigen, wie 
wenig Rußland daran denke, an die Selbſtver⸗ 
waltung Bulgariens zu rühren. Dieſer Verſuch 
hat aber im Lande nicht den geringſten Eindruck 
gemacht. Man erinnert wieder an ſenes bekannte 
Schreiben, welches Zankow an Kerrn Kitrowo 
damals richtete, als er noch nicht blinder An⸗ 
hänger der ruſſiſchen Sache war, und in welchem 
er ſagte: „Wir haben Eueren Stachel gefühlt und 
es gelüſtet uns nicht nach Euerem Honig.“ Heute 
ſchlagen die Bulgaren Hrn. Zankow mit ſeinen 
eigenen Worten, indem ſie ihm ſagen: „Zwei Jahre 
hindurch haben wir Deinen Stachel gefühlt und 
wünſchen uns mit nichten Deinen Konig“. 


Die Nutzloſigkeit der Schutzzollbewegung 
in England. 

Als im britiſchen Oberhauſe kürzlich die gedrückte 
Lage des Ackerbaues unter allerlei Finweiſen auf 
den Segen landwirthſchaftlicher Schutzzölle zur 
Sprache gebracht wurde, ſprach ſich der Premier- 
miniſter Cord Salisbury über die völlige Nutz- 

igkeit der Schutzzollbewegung in England mit 


da 
Wiedergabe des hauptſächlichſten Inhalts ſeiner 
Erklärung auch für den Continent von Intereſſe 
ſein dürfte, zumal man hier ſchon vielfach be⸗ 
hauptet hat, daß England im Begriff ſtege, ſeine 
Zollpolitik zu ändern. „Ich habe“, fo ſagte Lord 
Galisburn, „mit Bezug auf die Schutzzoll-Frage 
einfach zu conſtatiren, daß dieſes Land das ent- 
gegengeſetzte Syſtem nach einer ohne Gleichen 
daſtehenden langen und ernſten Discuſſion adoptirt 
hat. Wenn wir dieſe Frage auf's neue unterſuchen 
ſollen, ſo muß dies nicht beiläufig mittelſt verdeckter 
Anſpielungen und Andeutungen geſchehen. Man 


muß auf die Feſtung, welche man angreifen will, 


in feſter Weiſe anmarſchiren und förmlichen Be- 
lagerungskrieg eröffnen. Wenn man wirklich der 
Doctrin des Freihandels den Krieg erklären will, 
wenn man ernſtlich der Meinung iſt, daß dieſes 
Land ſeine früheren Entſchlüſſe zurücknehmen 
ſoll, ſo muß man einen beſtimmten darauf zielenden 
Vorſchlag einbringen, damit wir die Argumente, 
worauf der Vorſchlag ſich gründet, in regelrechter, 
forgfältiger und der Wichtigkeit der Sache ange- 
meſſener Art und Weiſe beſprechen können. So- 
bald das geſchieht, bin ich völlig bereit, jene 
Gründe, welche mich ganz und gar verhindern, 
einem ſolchen Vorſchlage zuzuſtimmen, in ihrer 
ganzen Länge darzulegen. die ökonomiſchen 
Argumente gegen den Freihandel ſind ſehr 
ſtark, fie find uber nicht die ſtärkſten, womit 
wir zu thun haben. Wenn man auf die Debatte 
vom Jahre 1846 zurückgreifen und die Rede von 
Sir Robert Peel gelegentlich der Einbringung 
feiner umfaſſenden Vorſchläge leſen will, jo wird 


man finden, daß er viel größeres Gewicht auf 


die politiſchen, als auf die öconomiſchen Gründe 
legte, und ich bin der Meinung, daß die politiſchen 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. U, und bei 


ß eine 


Argumente nichts von ihrer Stärke verloren 
haben. Ich verneine ganz und gar (utterly), daß 
es in der Macht der Fairtraider iſt, Schutzzölle 
einzuführen. Borausgeſetzt aber, daß die Mög- 
lichkeit vorhanden wäre, ſo würden ſie einen 
ſolchen Zwieſpalt unter den Klaſſen dieſes 
Landes hervorrufen, der ſich wenig vom 
Bürgerkrieg (civil war) unterſcheiden würde. 
Ich bin feſt überzeugt, daß das Parlament einem 
Vorſchlage zur Wiedereinführung von Schutzzöllen 
niemals ſeine Zuſtimmung geben wird.“ 


Jriſche Tumulte. 


Wie uns aus London berichtet wird, haben am 
25. März ernſte Ruheſtörungen in Youghal ftatt- 
gefunden, woſelbſt der iriſche Abgeordnete William 
O'Brien eine Berfammlung von pächtern des 
Ponſonby'ſchen Gütercomplexes abzuhalten ver- 
ſuchte, die kraft einer Proclamation des Bice- 
königs von Irland unterſagt worden war. Die 
Zugänge zu dem Felde, auf welchem das Meeting 
ftattfinden ſollte, waren von Poliziften und einer 
Abtheilung Infanterie beſetzt, und als O'Brien an 
der Spitze der Demonſtranten ankam, wurde 
ihm das Betreten des Feldes verwehrt. Gleich- 
wohl begann D’Brien in einem Wagen 
ſtehend außerhalb des Feldes eine Anſprache 
an die Verſammlung zu halten, worauf die be- 
waffnete Macht unter Führung des Polizeirichters 
Capitän Plunkett einſchritt und die Bauern zer⸗ 
ſtreute. In dem Conflict, der ſich entſpann, wurde 
Capitän Plunkett, ſowie mehrere Poliziften durch 
Dreſchflegelhiebe verwundet, während auch viele 
Bauern Verwundungen davontrugen. O Brien 
zog ſich mit vielen ſeiner Anhänger nach der 
Wohnung eines Geiſtlichen zurück Und hielt dort 
eine kurze Anſprache. Da er in dem Diſtrict noch 
einige Tage zu verweilen gedenkt, ſind weitere 
aufregende Scenen zu gewärtigen. 


Deutſchland. 

n Berlin, 27. März. Der Finanzminiſter hat, 
nachdem von verſchiedenen Seiten der Antrag ge- 
ſtellt war, für die amtliche Feſtſtellung des in den 
Brennereien erzeugten Branntweins, welche nach 
der Vorſchrift unter Nr. 6 Ib der vorläufigen 
Ausführungsbeitimmungen zum Branntmeinfteuer- 
geſetze vom 24. Juni v. J. alle 8 bis 10 Tage 
ſtattzufinden hat, längere Friſten nachzulaſſen, 
fämmilichen Provinzialſteuerdirectoren unter Hin- 
weis darauf, daß es für die Brennerei-Inhaber, 
insbeſondere für die Inhaber kleinerer und 
mittlerer Betriebe, von beſonderer Wichtigkeit iſt, 


wenn die amtliche Feſtſtellung des erzeugten 


Branntweins in ſolchen Zeitabſchnitten erfolgt, in 
welchen dieſelben erfahrungsmäßig die zu einer 
Eifenbahnmagenladung oder zu einem ſonſtigen 
Transporte erforderliche Menge herſtellen können, 
die Ermächtigung ertheilt, für alle Brennereien, 
deren Inhaber darauf antragen und bei welchen 
die Größe der vorhandenen Sammelgefäße bezw. 
Aufbewahrungsgefäße dies zuläßt, ſolche längeren 
Friſten, jedoch in der Regel höchſtens ſolche bis zur 
Dauer eines Monats, für die amtliche Feſtſtellung 
des erzeugten Branntweins, vorbehaltlich jeder- 
zeitigen Widerrufs, anzuordnen. 

* [am Hofe des Herzogs von Cumberland! 
in Penzing iſt aus Anlaß des Ablebens des Kaiſers 
Wilhelm eine vierwöchentliche Koftrauer ange- 
ordnet worden, wie ſeinerzeit auch beim Tode des 
Königs Georg am Berliner Hofe eine Trauer von 
gleicher Dauer befohlen wurde. — Das Befinden 
der Frau Herzogin Thyra ſoll ſich dem Vernehmen 
nach von Tag zu Tag beſſern. 5 

* [Fürſt Bismarck] hat, wie mehrere Blätter 
melden, am Sonntag zu feinem 50. Militär-Dienft- 
jubiläum ein Beglückwünſchungsſchreiben vom 
Kaiſer Friedrich erhalten, das der Flügeladjutant 
v. Bröſigke ihm überbrachte. 

* Der Abg. Oechelhäuſer] hat, wie der „Freiſ. 
Ztg.“ aus Köthen mitgetheilt wird, gleichfalls vor 
den Reichstagswahlen in ſeiner Anſprache vom 
27. Januar 1887 feierlich conſtatirt, daß „eine 
Nückwärtsrevidirung der Verfaſſung“ bei den 
Nationalliberalen keine Zuſtimmung finden werde. 
Gleichwohl hat Abg. Oechelhäuſer für die Der- 
längerung der Wahlperiode geſtimmt. 

* Nationaldenkmal.] Die „Nordd. Allg. Du 
hatte vorgeſchlagen, einen neuen großen proteſtanti- 


ſonnene Freund, der alles zum beſten zu wenden 
fucht, iſt, beiläufig, eine in den franzöſiſchen 
Ehe- und Sittendramen regelmäßig wieder- 
kehrende, wenn auch in jedem Stück etwas 
anders geſtaltete Figur. Das Verhängniß, das 
Hector abzulenken bemüht iſt, kommt nun doch 
Und führt, wenn auch die Gräfin ſich ſelbſt vor 
Schuld bewahrt, einen ſcharfen Conflict zwiſchen 
dem Grafen und dem Anbeter ſeiner Frau 
herbei. Der dritte Akt, der die Kataſtrophe 
bringt, iſt äußerſt wirkungsvoll. Die Handlung, 
die ſich bis dahin im leichten Schritt des Luſtſpiels 
bewegt, bekommt jetzt viel Leben und die innere 
Entwickelung des Conflicts erſcheint durchaus 
folgerichtig. Und wir glauben dem Verfaſſer auch 
gern die läuternde Wirkung der Kriſis, die dann 
zu einem hübſchen, ſinnig erfundenen befriedi- 
genden Abſchluß im letzten Akt führt. 

Unſere Gäſte hatten ihr Können geſtern auf 
einem etwas anderen Gebiet als an den beiden 
vorhergehenden Abenden zu zeigen, auf dem 
Gebiet des modernen Converſationsſtücks. Wichtige 


Rollen hatten nur Fräul. Ulrich und die Herren 


v. d. Oſten und Klein, während ihre drei Ge- 
fährten nur kleine Epiſoden ſpielten. Frl. Ulrich 
entfaltete als Gräfin Camilla ihr ſchönes Talent 
auf das glänzendſte. Das vornehme und zugleich 
ſehr anziehende und liebenswürdige Weſen, 
das ſie der Geſtalt verlieh, machte die reine und 
edle Natur dieſer Frau durchaus glaubhaft. Wahr 
und mit ergreifender Natürlichkeit kamen dann die 


leidenſchaftlichen Erregungen, der Zorn, der Schmerz, 
die Verzweiflung in der großen Scene mit dem 
Grafen zum Ausdruk, und bei aller Wahrheit 
und Natürlichkeit doch ſtets innerhalb der maß⸗ 
vollen Form, welche eine wirklich vornehme Er- 
ziehung dem Menſchen verleiht. Meiſterhaft be- 
herrſcht Frl. ulrich den eigentlichen Gonverjations- 
ton; ſie bringt darin die ganze Wahrheit 
der Empfindung in feinſter und eleganteſter 
Weiſe zum Ausdruck. Hr. v. d. Oſten gab dem 
Grafen Gontran das ganze Vollgewicht einer 
ehrlichen Mannesnatur, was der Figur des Stückes 
ſehr zu ſtatten kam, und traf namentlich im Ver- 
föhnungs-Akt glücklich den Ton einfachen, herz- 
lichen Gefühls. Fr. Klein, eine wahre Proteus- 
natur, wußte den Hector v. Kerouare in feiner 
liebenswürdigen Kilfsbereitſchaft und in ſeiner 


Schüchternheit mit einem leiſen Anflug des 
Komiſchen ſehr anziehend zu geſtalten. 
Fräul. Becker, welche die Helene mit 


friſcheſter Munterkeit, mit Herzlichkeit und hübſchem 
Humor gab, ſchloß ſich den Gäſten würdig an; 
desgleichen Frau Staudinger und Frau Rofe in 
den kleinen Partien der beiden Großmütter. Frl. 
Heberlein (Hortenfe), Fr. Marcks (Cowperſon) 
und Hr. Erdmann (Dureh führten ihre Epiſoden 
befriedigend durch. Und auch Kr. Schindler 
(Trevelyan) und Hr. Bach (Seillanes) fanden ſich 
mit ihren nicht eben dankbaren Rollen beſtens ab. 


ſchen Dom in Berlin als Nationaldenkmal für 
Kaiſer Wilhelm zu erbauen. Dagegen macht die 
„Germania“ energiſch Front in einem längeren 


Artikel, der mit den Worten ſchließt: „Das 


Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm darf nur 
einen Charakter haben, daß es beiden Confeſſionen 
gleich lieb ‚ME und gleich nahe ſteht, beiden in 
gleicher Weiſe gehört!“ 

* [Ranhes Bibliothek in amerika. ] Der von Hull, 
England, kürzlich in Newnork eingeiroffene Dampfer 
„Galileo“ von der Wilſon⸗Linie hatte die Bibliothek 
des verſtorbenen Profeſſors Leopold v. Ranke, des be- 
brühmten deutſchen Hiſtorikers, an Bord. Die be- 
deutende Bücherſammlung, aus 50000 Bänden beftehend, 
iſt bekanntlich von der „Methodiſt Church“-Univerſität 
in Gyracufe, N.-J., erworben worden. 

* [Roter und Sohn im Innungs -Geſetz.] 
Gewiß eine der merkwürdigſten Folgen der neuen 
Innungs-Geſetze iſt die, daß Väter nicht einmal 


ihre Söhne als Lehrlinge in ihrem Kandwerk 
beſchäftigen können, wenn ſie nicht der Innung 


angehören, der das Lehrlingsprivilegium verliehen 
iſt. In dieſen Tagen hat das Kammergericht das 
Strafurtheil beſtätigt gegen einen Webermeiſter, 
der auf dem Lande bei Grefeld feinen 15jährigen 
Sohn auf ſeinem Webeſtuhl beſchäftigt hatte. 

* [Dem Innungsverbande „Bund deutſcher 
Stellmacher und VMagner-ZInnungen“ ift vom 
Bundesrathe auf Grund des $ 104 h der Gewerbe- 
ordnung die Fähigkeit beigelegt worden, unter 
ſeinem Namen Rechte, insbeſondere Eigenthums⸗ 
und andere dingliche Rechte an Grundſtücken zu 
erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, vor Ge- 
richt zu klagen und verklagt zu werden. 

* [Tödtung der Schlachtthiere.] Der Bundes- 
rath hat vorgeſtern den Beſchluß des Reichstages 
wegen des Tödtens der Schlachtthiere mit der 
darauf bezüglichen Eingabe des Verbandes der 
Thierſchutzvereine des deutſchen Reichs dem Vor- 
ſitzenden mit dem Erſuchen überwieſen, eine Er- 
gänzung des Reichs-Strafgeſetzbuchs in dem Sinne 
in Erwägung zu ziehen, daß Zuwiderhandlungen 
gegen die zur Verhütung unnöthiger Quälereien 
beim Schlachten der Thiere erlaſſenen Polizei- 
verordnungen unter Strafe geſtellt werden. 

* [Umlauf fremder Scheidemünzen.] Dem Ent- 
wurf einer Bekanntmachung, betreffend das Ber- 
bot des Umlaufs fremder Scheidemünzen, wurde 
in der letzten Sitzung des Bundesrathes in nach- 
ſtehender Faſſung die Genehmigung ertheilt: 
„Bom 1. Juli 1888 an dürfen, vorbehaltlich der 
Geſtattung von Ausnahmen für einzelne Grenz- 
bezirke, fremde Scheidemünzen in Zahlung weder 
gegeben noch genommen werden.“ Zugleich wurde 
beſchloſſen, zu genehmigen, daß die Scheidemünzen 
der Frankenwährung innerhalb der Zollgrenz⸗ 
bezirke der badiſchen Kauptſteuerämter Lörrach, 
Säckingen, Stühlingen, Singen und Gonftanz, 
ſowie innerhalb der badiſchen Zollausſchüſſe auch 
dürfen in Zahlung gegeben und genommen werden 
ürfen. 

Hannover, 26. März. Oberſtlieutenant a. D. 
Victor v. Alten iſt hierſelbſt am Sonnabend früh 
am Kerzſchlag plötzlich geſtorben. Mit ihm iſt der 
letzte Commandeur des hannoverſchen Garde- 
Regiments und einer der früheren welfiſchen 
Reichstagsabgeordneten dahingeſchieden. 


England. 

ac. London, 26. März. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß, ſollte der Kaiſer von Defterreich ſeine Abficht, 
England zu beſuchen, zur Ausführung bringen, 
die Corporation von London ihm das Ehren- 
bürgerrecht der City verleihen werde. 

London, 26. März. [Unterhaus] Bei der Be- 
rathung des Budgets, das eine im ganzen günſtige 
Aufnahme und Besprechung fand, wurde der be- 
antragte neue Weinzoll angenommen. Die Debatte 
wurde darauf vertagt. 

* [Bezüglich Goſchens Budgetplan] wird der 
„Voſſ. Ztg.“ noch gemeldet: Die Wiedereinführung 
der Pferdeſteuer, ſowie die Kuferlegung einer 
Redfteuer auf ſchwere und leichte Fuhrwerke 
werden in conſervativen Kreiſen ernſt getadelt. 
Die Verwendung der Erbſchaftsſteuer zur Er⸗ 
leichterung der Lokalſteuern wird von der 
Oppoſition beanſtandet. Beifällig beurtheilt wird 
dagegen die Stempelſteuer auf umlaufende Werth- 
papiere, ſowie der höhere Zoll auf Champagner 
und andere mouſſirende Weine. Mit Ausnahme 
der Ermäßigung der Einkommenſteuer ſind die 
übrigen Steuererlaſſe unerheblich; gleichwohl 
rühmen alle Blätter, „Daily News“ nicht aus- 
genommen, Goſchens Finanzgenie, und die „Times“ 
ſtellt ſeine dreiſtündige Budgetrede den beſten 
ähnlichen Leiſtungen Peels und Gladſtones gleich. 


Rußland. 

Petersburg, 27. März. Kaiſer Alexander hat 
dem deutſchen Staatsſecretär Grafen Bismarck 
den St. Alexander Newski-Orden verliehen. (W. T.) 

Petersburg, 27. März. Der neue ſerbiſche Ge- 
ſandte Simitſch iſt geſtern hier eingetroffen. 

— Der griechiſche General-Conſul, Bankier 
Condonanski iſt geſtern hier geſtorben. Wie der 
„Herold“ hört, werde die Firma liquidiren. 

* In der Feſtung Breſt⸗Litewsk iſt ein Pulver- 
magazin in die Luft geflogen. Die Häuſer der 
am nächſten gelegenen Topolewskaja-Gaſſe wurden 
dabei faſt gänzlich zerſtört. Unter den Trümmern 
der Häuſer fanden viele Menſchen den Tod. Bis 
jetzt wurden fünf Leichen zu Tage gefördert. 
Ueberdies fand man ſehr viele einzelne Körper ⸗ 
theile. Die Anzahl der Verwundeten überſteigt 
weit zweihundert. Zwei Perſonen wurden die 
Köpfe abgeriſſen. 


Von der Marine. 
* Die Kreuzercorvette „Carola“, zum Kreuzer 
geſchwader gehörig, iſt am 26. März cr. in 
Nagaſahki eingetroffen. 


en Danzig, 28. März. N.. d. 2. 
Wetterausſichten für Donnerfiag, 29. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches Wetter, bei vielfach auffriſchenden 
Winden, mit geringen Niederſchlägen und wenig 
veränderter Temperatur. 


* [Mon der Weichſel.] Bei Plehnendorf und 
Neufähr iſt während der Nacht weiterer erheb- 
licher Waſſerſchaden nicht eniſtanden. Die geſtern 
Abend gefährdete Scheune des Kerrn Stamm iſt 
erhalten geblieben und nur in der Nähe des 
Vorhafens find noch kleine Unterſpülungen durch 
die Strömung vorgekommen. Die Schärfe der 
Strömung hat übrigens ſehr nachgelaſſen und 
auch deren Richtung hat ſich durch Umlauf des 
Windes, der heute Morgen etwas Küchkſtau be- 
wirkte, geändert. Weiteren Abriſſen dem 
Stamm'ſchen Grundſtück wird jetzt durch Vor- 
legung eines proviſoriſchen Buhnenwerks entgegen 
gewirkt. Heutiger Waſſerſtand bei Plehnendorf 
3,82 Meter am Oberpegel, 3,18 Meter am Unter- 


Pegel. 


Nach dem Ueberſchwemmungsgebiet bei Elbing 
und Jonasdorf gingen heute Morgen 2 Waggons 
mit Lebensmitteln aller Art, Brod, Speck, Rum 
u. ſ. w. ab. Der eine derſelben war für die dort 
beſchäftigten Pioniere beſtimmt. Es wird über 
Mangel an Trinkwaſſer geklagt, da das Brunnen⸗ 
waſſer nicht zu genießen iſt. Ferner iſt heute 
Nacht ein Militär ⸗Extra-Zug von Allenſtein nach 
dem Ueberſchwemmungsgebiet abgelaſſen worden. 
In Marienburg circulirte geſtern, wie uns von 
dort gemeldet wird, das Gerücht, es habe ein 
Pionier-Offizier mit 3 Mann bei dem Rettungs- 
werk den Tod in den Fluthen gefunden. Das 
Gerücht war heute auch nach Danzig gedrungen. 
Glücklicherweiſe bewahrheitet ſich die Kiobspoſt 
nicht. 
liegenden Nachrichten wurde das betreffende kleine 


Nach den hier an amtlicher Stelle vor⸗ 


Detachement zwar Abends vermißt, es fand ſich 


aber ſpäter wohlbehalten ein. 

Ueber den Durchbruch bei Jonasdorferfeld 
ſchreibt uns heute ein Augenzeuge: Schauerlich 
ſind die Eindrücke, welche ein Gang auf dem 
Damm bis zur Bruchſtelle darbietet. Alles, was 
man ſieht, legt beredtes Zeugniß ab von der 
großen Gefahr, in der am Sonntag Nachmittag 
die Ortſchaft Falbſtadt und auch das ganze große 
Werder geſchwebt: Bohlen, Balken, Bretter, 


dem Damm in buntem Durcheinander. An der 
Seite des Dammes, die nach der Vorderſeite ge- 
kehrt iſt, hatte das fußhoch überſpülende Waſſer 
die ganze Böſchung weggeriſſen und es lag die 


Ueberfluthungen bereits 


Nothſtände ergreifen. 
Pfähle, Dung, Sandſäcke, Strauchwerk lagen auf 12 19 


Die 


fortgeſchwemmte Erde tief unten. An zwei Stellen, | 


wo das Waſſer am ſtärkſten übergelaufen war, 


ſah man den Damm bis zur Hälfte weggeriſſen 


und es zeigte derſelbe ſchwindelerregende Ab- 


genug, daß es keine halbe Stunde mehr ge- 


ſchädigten Stellen des Großwerder⸗Dammes bei 
Halbſtadt gegenüber befindet ſich im Klein- 
werder-Damm der Bruch. Etwa 100 Meter 
von der Katznaſer Wachtbude aufwärts iſt 
der Damm fortgeriſſen, und mit einer 
furchtbaren Gewalt ergießt ſich das ent- 
feſſelte Element in das kleine Werder. Grade 
vor der Bruchſtelle liegen 3 Gehöfte: die Be- 
ſitzungen der Herren Sönke, Krüger und Arndt. 
Bon dem Gehöfte des erſteren ſtehen das 
maſſive Wohnhaus und ein ebenſo ge- 
bauter Stall bis an die Dächer im Waſſer. 
Die Scheune iſt ſpurlos verſchwunden. Don 
der Beſitzung des Herrn Krüger ſieht man 
nur die Dachfirſten des Wohnhauſes aus dem 
Waſſer hervorragen. Ganz und gar vernichtet iſt 
jedoch die Beſitzung des Herrn Arndt. Ein fait 
neues Wohnhaus aus Bohlen, Stall und Scheune 
find vom Waſſer und Eis auf einen Haufen zu- 
ſammengeſchoben, und es ragen jetzt nur die 
Trümmer aus der Strömung hervor. Sämmt⸗ 
liches Bieh in dieſen drei Höfen iſt dem Element 
zum Opfer gefallen. Die einzig lebenden Weſen, 
die man dort bemerkte, waren umherfliegende 
Tauben, die ihren weggeriſſenen Schlag ſuchten. 
Einen eigenartigen, die Gewalt des Waſſers deutlich 
veranſchaulichenden Anblick gewährt die Katznaſer 
Wachtbude, die auf dem Damm ſteht. Der untere 
Theil der ganzen rechten Hälfte iſt bis ans Dach 
weggeriſſen, und nun hängt das Dach, halb ge- 
ſenkt, über der ſchäumenden und wirbelnden 
Fluth. So weit ich mit „bewaffnetem“ Auge 
ſehen konnte, iſt nichts als — Waſſer. In 
Katznaſe konnte ich deutlich Nothflaggen er- 
kennen, ein Zeichen höchſter Gefahr. Von 
dem Jammer und Elend weiter im 
Inundationsgebiet konnte ich noch nichts Näheres 
erfahren. Groß genug aber muß die Noth wohl 
ſein, zumal ſehr wenig Beſitzer ſich mit Kähnen 
verſorgt haben. Am Nachmittage des Montag 
ließ Herr C. Grunau-Zürftenau 20 Kähne über 
die bei Halbſtadt eingetretene Eisſtopfung der 
Nogat, die den Bruch veranlaßt hatte, nach dem 
jenſeitigen Damme tragen, und führte dieſer auch 
das Commando über dieſe kleine Flotte, die ſich 
nun zur Rettung in das Inundationsgebiet begab. 
Ebenſo bemerkte ich, wie man Kähne an langen 
Leinen vom Damme aus durch die Bruchſtelle in 
das Ueberſchwemmungsgebiet ließ. 

r. Marienburg, 27. März. Die Nachrichten von der 
Unglücksſtelle lauten immer trüber. Manches wird aller- 
dings übertrieben. So iſt die Beſitzer Arndtſche Familie, 
welche auch in einem hieſigen Blatte als verunglückt 
gemeldet wurde, gerettet, und zwar durch eine That 
des Keldenmuthes, die das höchſte Lob verdient. Von 
einem Augenzeugen erfahre ich dazu Folgendes: Die 
Bewohner der drei der Bruchſtelle zunächſt gelegenen 
Gehöfte hatten ſich auf das feſte, maſſive und neue 
Wohnhaus des Beſitzers Söncke begeben. Das Vieh 
war auf deſſen gleichfalls maſſivem Speicher unter- 
gebracht. Die ſchwachen älteren Käufer wurden mehr 
oder minder weggeriſſen, nachher auch der Speicher, 
doch das Wohnhaus 15 den Anprall lange Zeit 
wacker Stand. Die große Noth wurde auf dem gegen- 
überliegenden linken Nogatufer bemerkt und das 
Rettungswerk auf die Initiative des Deichgeſchworenen 
Vollerthun-Fürſtenau auf 4 guten Böten, die der 
Tiegenhöfer Zuckerfabrik gehören ſollen und geholt 
worden waren, unternommen. Herr V. in dem erſten 
Boot mit einem Buhnenmeiſter, deſſen Name mir ent- 
fallen, in den anderen gleichfalls beherzte Männer, 
fuhr von 200 Meter oberhalb der Bruchſtelle durch das 
treibende Eis in den toſenden Strudel — ein Moment 
der bangſten Erwartung, die den Kerzſchlag ſtocken 
machte, und das kühne Wagſtück gelang. Das erſte 
und ſpäter auch die anderen Boote erreichten das noch 
ſtehende Gebäude und gerettet waren die ſchwer Be⸗ 
drängten, denen wohl die in dem toſenden Chaos ver- 
lebte Nacht das Haar gebleicht haben dürfte. Wo ſie 
gelandet, iſt mir nicht bekannt geworden. Wie es im 
Innern des Inundationsgebietes ausſehen mag, davon 
iſt eine ſichere Kunde bis jetzt nicht hierher gelangt. 

Aus Elbing haben wir heute Mittag die erſten 
Zeitungen und Briefe ſeit Eintritt der Kataſtrophe 
erhalten. Denſelben iſt bezüglich der dortigen 
Ueberſchwemmung Folgendes zu entnehmen: 

Die Vorſtadt Grubenhagen ſowie andere niedrige 
Stadttheile wurden bis zur Berliner Chauſſee über- 
ſchwemmt und es ergoß ſich das Nogatwaſſer, ſo wie 
im Dezember 1876, durch die Fiſchau und die alte 
Nogat an der Schillingsbrücke in den noch 
vollſtändig mit Eis bedeckten Elbingfluß. So weit 
das Auge von der von Waſſer umſpülten 
Berliner Chauſſee und von der Schillingsbrücke aus 
reicht, erblickt man eine unabſehbare ſchlammige Waſſer⸗ 
maſſe, aus welcher die Gehöfte der zunächſt liegenden 
5 Triften von Ellerwald, ſowie die Ortſchaften Gr. und 
Al. Wickerau, Stutthof, Unter- und Ober⸗-Kerbswalde, 
Kerbshorſt ꝛc. hervorragen. Einzelne niedrige Käuſer 
ſtehen bis zum Dache unter Waſſer und es mußten ſich 
die Inſaſſen auf Pöten auf die höher gelegene 
Berliner Chauſſee retten. Mit furchtbarem grollenden 
Getöſe wälzen ſich die Waſſermaſſen heran. 
Die Weidenbäume an den Triften ſtehen faſt bis zur 
Krone im Waſſer. da das Waſſer bis hart an die 
Berliner Chauſſee herangetreten iſt, ſo iſt auch der 
größte Theil der an dieſer Straße gelegenen, theils 
villenartigen Käufer mit ihren Gärten überfluthet, 


Ferner 


übenſo das ſtädtiſche Petroleumlager und die C. F. 
zäther'ſche Dachpappenfabrik. 5 

Daß auch in der Gr. Falkenauer Niederung 
ortſchaften inundirt ſeien, wie in Nr. 16 985 
zieſer Zeitung nach einer Meldung aus Marien- 
verder bemerkt war, beſtätigt ſich nicht. Einer 
ins heute von Herrn Deichhauptmann Dirkſen 
jemachten Mittheilung zufolge hat ſich der dortige 
deich gut gehalten und es iſt auch das Waſſer 
nicht bis zur Dammhrone geſtiegen. 

Das Waſſer fällt jetzt überall anhaltend, ſelbſt 
in dem Ueberfluthungsgebiet ſteigt es nicht mehr. 
Felegraphifche Meldungen liegen darüber vor aus: 

Kulm, 28. März, Vorm. 11 Uhr. Weichſel eis- 
frei, Waſſerſtand 5,01 Meter. 

Thorn, 28. März, Vorm. 10 Uhr. Waſſerſtand 
5,21 Meter; ſchwaches Eistreiben. 


* [Für die ueberſchwemmten.] Der geſchäfts⸗ 


führende Ausſchuß des Porſtandes des vater. 


ländiſchen Frauen-Bereins trat geſtern (Dienſtag) 
in Berlin zu einer außerordentlichen Sitzung zu- 
ſammen, um die Organiſation der Kilfsthätigkeit 
in den durch Ueberfluthung ſchwer bedrängten 
Gegenden ins Werk zu ſetzen und zu veranlaſſen, 
daß die Zweigvereine mit der größten Energie 
und ungeſäumt die Initiative zur Beſeitigung der 
Zu dieſem Zwecke wurden 
die Provinzialverbands-Vorſtände mit den 
erforderlichen Anleitungen und, wo die 
größere Dimenſionen 
angenommen haben, mit Geldmitteln verſehen. 
Anweiſungen erfolgten zum Theil tele⸗ 

wo bereits Waſſers - Roth herrſcht. 
wurde beſchloſſen, eine Landes- 

zu veranſtalten, um die noth- 


graphiſch⸗ 
ſammlung 


5 wendigen Mittel ausgiebig zu beſchaffen, wobei 
gründe. Dieſe eingeriſſenen Löcher ſind Beweis N ar heil 


niſten auf ſpaniſchen Schiffen, 
ordnung des Hafen-Capitäns in Havana vom 


beſonderer Werth darauf zu legen iſt, daß die 


0 e m Kilfe ſofort erfolgen kann. 
dauert hätte, und die Kataſtrophe wäre über das 
große Werder hereingebrochen. Dieſen ſtark be- 


Auch die Berliner Blätter haben bereits Samm- 
lungen eröffnet, aber nur für die Ueberſchwemmten 
bei Dömitz. Das dortige Unglück mag ja momen- 
tan ein recht großes ſein; ſeine Folgen werden 
aber zweifellos bei weitem nicht ſo nachhaltig und 
umfangreich fein wie die Berheerungen bei uns 
an der Nogat, weil dort die Terrainverhältniſſe 
des Inundationsgebiets viel günſtiger ſind als 
hier, wo eine fruchtbare, gut entwickelte Land- 
ſchaft von 8—10 Quadratmeilen vollſtändig ver- 
wüſtet iſt. 

* [Verkehrs Kalamität.] Durch Schneever⸗ 
wehungen ſind zur Zeit noch geſperrt die Strecken 
Hohenftein-Berent und Güldenboden-Mohrungen. 
Die Sperrung dieſer letzteren Strecke iſt unter 
den gegenwärtigen Umſtänden beſonders zu be- 
klagen, da hierdurch der zur Zeit nächſte Weg 
zwiſchen Danzig und Elbing verlegt wird, ſo daß 
man nach Elbing nur über Braunsberg oder 
Königsberg gelangen kann. Dagegen iſt die Strecke 
Prauſt⸗Carthaus nach 12tägiger Sperrung heute 
Morgen wieder fahrbar geworden, und auch die 
Freilegung der Strecke Hohenftein-Berent wird 
vorausſichtlich in kurzer Zeit vollendet ſein. Wäh⸗ 
rend ſo die Wirkungen der Schneeſtürme beinahe 
überwunden ſind, machen ſich ſchon die Folgen 
des Hochwaſſers bemerkbar. Außer der Strecke 
Marienburg-Elbing iſt nun auch die Strecke 
Schneidemühl-poſen unfahrbar geworden, da 
zwiſchen Poſen und Zlotnik und zwiſchen Janken- 


dorf und Budſin die Eiſenbahndämme durch Ueber⸗ 


ſchwemmung gelitten haben. Die Störung wird 
vorausſichtlich mehrere Tage dauern, der Per- 


ſonenverkehr wird bis auf weiteres durch Um- 
ſteigen vermittelt. 


* Auszug aus dem Sitzungs-Protokoll des 


Vorſteher⸗ Amtes der Kaufmannſchaft vom 


15. März 1888.] Ein Erlaß des königlich ſpaniſchen 
Marineminiſters vom 16. Dezember v. J. be- 
treffend die Anſtellung von ausländiſchen Maſchi⸗ 
ſowie eine Ber- 


15. Dezember v. J., betreffend das Einlaufen von 
Schiffen bei Nacht in den Hafen von Havana, 
ſind für die betheiligten Schiffahrttreibenden 
auf dem Vorſteher-Amte zur Einſicht ausgelegt. — 
Die weſtpreußiſche Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe, 
Herr Caspar Silberſtein, in Firma C. Silberſtein, 
und Herr Albrecht Ferdinand Carl v. Lewinski, 
in Firma Albrecht v. Lewinski, ſowie der Danziger 
Sparkaſſen⸗Actien-Verein werden in die Corpo- 
ration aufgenommen. — Wegen einer von dem 
Herrn Regierungs- Präſidenten erforderten gut- 
achtlichen Keußerung, betreffend den Proviant 
und die Geſundheitspflege auf den deutſchen Kauf- 
fahrteiſchiffen, wird der nach Anhörung des 
Danziger Nautiſchen Vereins und der Sahcom- 
miſſion für Rhederei und Schiffahrt entworfene 
Bericht vorgetragen und genehmigt. — Der Herr 
Regierungs-Präſident hat die in Nr. 9 des Amts- 
blatts abgedruckte, mit dem 1. April d. J. in 
Kraft tretende Lagerordnung für die Lagerplätze 
am Hafenbaſſin und Hafencanal in Neufahrwaſſer 
hierher mitgetheilt. — Die Rechnung der Speicher⸗ 
bahn pro 1887 hat in den drei Tagen vom 12. 
bis 14, d. M. auf dem Vorſteher-Amte zur Ein⸗ 
ſicht en Einwendungen ſind nicht erhoben 
worden. 

* [Neue Volksbibliothek.] Durch den Etat für 
die hieſigen Volksbibliotheken pro 1. April 1888/89 
ſind auch die Geldmittel zur Einrichtung einer 
neuen Bolksbibliothek für die Bewohner der Vor- 
ſtadt Schidlitz dem Curatorium der Volks- 
bibliotheken zur Verfügung geſtellt. 5 

* [Eisſprengung in der Radaune.] Die Eis- 
ſprengungsarbeiten an den beiden Schleuſen in 
Prauſt ſind vollendet und die Schleuſen dadurch 
freigelegt. Die Ueberfälle ſind alle aufgeräumt 
und die beiden Nothdämme an der Mühle ſind 
auch fertiggeſtellt. Die Eisdecke in der Radaune 
iſt etwas gehoben und das Waſſer geſtiegen. 

* [Gewitter.] In verfloſſener Nacht zwiſchen 
12 und 2 Uhr zog über unſere Gegend bereits 
das erſte diesjährige Gewitter hinweg, das ſich in 
zahlreichen Blitzen, welche ein ziemlich heftiger 
Donnerſchlag begleitete, und in mehreren Platz- 
regenſchauern entlud. 0 

* [Die Beſeitigung der Betriebsſtörung]! bei der 
hieſigen Pferdebahn konnte erſt heute früh vollſtändig 
bewerkſtelligt werden, jo daß auch die letzte Strecke 
vom Fiſchmarkt nach der Lenzgaſſe, wieder vollſtändig 
vom Schnee gereinigt, in Betrieb geſetzt werden konnte. 

* Jubiläum.] Der Procuriſt der Firma Geo. Miß, 
Hr. Dörks, gehört am 1. April d. J. 25 Jahre lang 
dieſem Handlungshauſe als Mitarbeiter an. 

Von der Provinzial⸗ Verwaltung.] Die Gerichts- 
Aſſeſſoren Kruſe aus Danzig und von Forckenbeck 
aus Berlin ſind als freiwillige Hilfsarbeiter bei der 
hieſigen Landesdirection eingetreten. Daß, wie ein aus- 
wärtiges Blatt meldet, der neue Landes director von 
Weſtpreußen Hr. Jäckel bereits am 2. April fein Amt 
antreten werde, iſt ſchon um deshalb unmöglich, weil 
dieſe Wahl der allerhöchſten Beſtätigung unterliegt, die 
nun erſt nachgeſucht werden muß. 

Z. [Die Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins 
von 18701 hielt geſtern ihre Jahresverſammlung ab. 
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Nach der Berichterftattung des Vorſtandes gehören der- 
felben 115 Mitglieder activ und paſſiv an. Die Noten- 
bibliothek wurde durch Beſchaffung neuer Werke ver- 
mehrt und die Einnahmen auf 1062 Mk., denen 
1060 Mk. Ausgaben gegenüberſtehen, feſtgeſtellt. 
Die demnächſt vorgenommene Wahl des Vorſtandes 
ergab deſſen bisherige Zuſammenſetzung: A. Zende 
Vorſitzender, A. Raſch Schriftführer, Th. Grünert 
Schatzmeiſter, R. Bürger Notenwart, während an 
Stelle des zurückgetretenen Herrn G. Haupt die tech⸗ 
niſche Leitung mit Beginn des neuen Dereinsjahres 
der kgl. Muſikdirector Herr F. Joetze übernommen hat. 

* Kirchenmuſike.] Am Charfreitage und am erſten 
Oſterfeiertage gelangen während der Kauptandacht, Vor- 
mittags 10 Uhr, in der St. Marien Kirche die Feſt⸗ 
Liturgie ſowie zwei Motetten v. Komilius (1744) und 
von Graun (1756) zur Ausführung. Die Soli haben 
die Opernmitglieder: Frl. Inghoff, Frl. Riſtau, Frl. 
Bernhard und Herr Neydhart übernommen. 5 
[Ferien.] Heute begannen bei ſämmtlichen höheren 
Lehr-Anſtalten und den Volksſchulen die Dfterferien, 
welche bei erſteren 14 Tage, bei letzteren 1½ Wochen 
dauern. 

* labgangs-Prüfung. ] Bei der heute in der hieſigen 
Handels⸗Kkademie beendeten Abgangs-Prüfung be- 
ſtanden das Examen, außer den geſtern Genannten, die 
Primaner Arthur Art, Carl Chales de Beaulieu, 
Theodor Bujak, Arthur Caspary, Wilhelm Fink, 
Hermann Frankfurt, Paul Gaſt, Joſeph Gerſchun, 
Hermann Gröneveld, Fritz Jorch, Emil Krahn, 
Samuel Lasker, Fritz Litzau, Aron Perreß, 
Albert Reimann, Albert Roſenfeld, Jacob Ruhm, Paul 
Runde, Max Schultz I., Max Schultz II., Richard 
Temme und Alfred Zielke. Unter dieſen Abiturienten 
befinden ſich 4 Ruſſen, und zwar ſtammt je einer aus 
Breſt-Litewsk, Kowno, Warſchau und Wilna. 

* [Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Dur ch 
Verkauf: 1. Sasperſtraße Nr. 32a. von den Arbeiter 
Borchwardt'ſchen Eheleuten an die Stauermeiſter 
Behrendt'ſchen Eheleute für 20 400 Mk.; 2. Frauen- 
gaſſe Nr. 23 von der Frau Schmiedemeiſter Marie 
Kelſch an ihre Tochter die Frau Reſtaurateur Emma 
Streng, geb. Kelſch, für 19 500 Mk.; 3. Faulgraben 
Nr. IU von dem Eigenthümer Johann Romkomski an die 
Eigenthümer Melzer'ſchen Eheleute für 8100 Mk.; 
4. Tobiasgaſſe Nr. 32 von dem Gutsadminiſtrator Ernſt 
Bühlmann an den Kauszimmermann Johann Steppke für 
27 300 Mk.; 5. Stolzenberg Nr. 669 von der Gärtner- 
frau Anna Czernetzki, geb. Redner, an den Büreau- 
Aſſiſtenten Paul Pohl für 12 000 Mk.; 6. Hinterm Lazareth 
Nr. 14 von dem Nachlaß der Lepp'ſchen Eheleute an den 
Kilfsgerichtsvollzieher Joſef Glombowski für 13000 Mk.; 
7. Thornſcher Weg Nr. 1 von der Wittwe Johanna 
Brandt an den Maurer- und Zimmermeiſter Guſtav 
Schneider für 61 000 Mk.; 8. Bartholomäi-Kirchengaſſe 
Nr. 5/6 von dem Mechaniker Carl Dobronski an die 
Böttchermeiſter Harwardi'ſchen Gheleute für 20 000 Mk.; 
9. Große Gaſſe 2/3 von der Wittwe Johanna 0 
an den Gigenthümer Johann Knoop für 21000 Mk.; 
10. Rammbau Nr. 17 von der Wittwe Ottoline Quiring 
an die Bauunternehmer Naumann'ſchen Eheleute für 
9000 Mk.; 11. Heiligegeiſtgaſſe Nr. 70 von den Kauf- 
mann Schmidt'ſchen Cheleuten und den Rentier Loff⸗ 
mann'ſchen Eheleuten an die Frau Reſtaurateur Marie 
Liedtke für 26460 Mk.; 12. Sasperſtraße Nr. 7 von 
den Erben des Eigenthümers Zoſef Prahl II. an die 
Wittwe Magdalene Wollſchon, geb. Prahl, für 10500 Mk.; 
13. St. Albrecht Nr. 3 von dem Schloſſermeiſter Joh. Walck 
an die Frau Krauſe für 15 000 Mk.; 14. Petershagen 
hinter der Kirche Nr. 22 und 23 von dem Rentier 
Johann Bollmann an die Schutzmann Neumann'ſchen 
Eheleute 24900 Mk.; 15. Langfuhr Nr. 49 von den 
Gaſtwirth Lutze'ſchen Eheleuten an die Kaufmann 
Koplien'ſchen Eheleute für 36 900 Mk.; 16. der 
ideelle Antheil des Grundſtücks an der Schneide- 
mühle Nr. 1 von den Ingenieur und Kaufmann 
Speiſer'ſchen Eheleuten an den Miteigenthümer Kaufmann 
Guſtav Speiſer für 40600 Mk.; 17. Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 25 von dem Apotheker Ferdinand Fritſch an den 
Apotheker Max Schwonder in Königsberg für 138 000 
Mk., von welchem Kaufpreiſe 38 000 Mk. auf das 
Grundſtück und 100 000 Mk. auf die Apothekergerechtig⸗ 
keit gerechnet ſind; 18. Fiſchmarkt Nr. 47 von der 
Wittwe Emilie Janſen in Fiſchau an den Mufiklehrer 
Georg Fammer für 17 100 Mik.; 19. Schidlitz Nr. 65 
von dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Schott an den 
Schuhmacher Anton Stenzel für 7400 Mk.; 20. Röper- 
gaſſe Nr. 9 von den Polizei- Bureau-Aſſiſtent Dieball- 
ſchen Eheleuten an den Barbier Franz Dabrowski für 
17400 Mk. B. Durch Tauſch: 21. Mirchauerweg 
Nr. 20 von den Eigenthümer Kerrmann'ſchen Eheleuten 
in Guteherberge an die Malermeiſter Ehlert'ſchen Ehe⸗ 
leute für 24300 Mk. C. Durch Subhaſtation: 
22. Schleuſengaſſe Nr. 12 erſtanden von dem Eigen- 
thümer Rudolf Raabe für 8300 Mk. 

Polizeibericht vom 28. März.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Sachbeſchädigung, 29 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 
1 Hirne. — Geſtohlen: 1 brauner Winterüberzieher. — 
Verloren: 1 Damengeldbörſe mit Inhalt; abzugeben 
auf der Polizei-Direction. 

r. Marienburg, 27. März. Der freiwilligen Feuer- 
wehr wurde eine Zuwendung von 50 Mk. non Hrn. 
Dr. Wunderlich hier zu Theil und auch die gleiche 
Summe von der Direction der Berlinſchen Feuerver- 
ſicherungsanſtalt durch Herrn Stadtrath, Raabe. — 
(In Marienburg herrſcht übrigens nur eine Stimme 
dankbarer Anerkennung für die rühmliche Thätigkeit, 
welche die freiwillige Feuerwehr bei dem großen 
Rettungswerk am Sonntag Nachmittag entfaltete. Der 
25. März — ſchreibt uns ein Marienburger Bürger — 
wird in der Geſchichte des jungen Inſtituts ein 
dauernder Ehrentag bleiben. D. Red.) 

S. Graudenz, 27. März. Beim Beginn der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung gab der Vorſitzende, Herr 
Schleiff, zunächſt in bewegten Worten dem Verluſt 
Ausdruck, den Deutſchland durch das Hinſcheiden des 
Kaiſers Wilhelm erlitten. Dann wurde die Proclamation 
des Kaiſers Friedrich: „An Mein Volk“ vorgeleſen. 
Der Etat für das Jahr 1888/89 beläuft ſich in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 461400 Mk. (gegen 456 600 Mk. 
im vorigen Jahre). — Aus Anlaß der vielen Unglücksfälle, 
die jährlich beim Baden in der freien Weichſel vorkommen, 
wird die Stadt für Einrichtung eines Freibades Sorge 
tragen; die Koſten deſſelben belaufen ſich auf circa 
4500 Mark. — Bekanntlich beſchäftigt ſich unſere Stadt 
ſeit einiger Zeit mit dem Plane, eine Waſſerleitung 
vom Rudnicker See her einzurichten, da das Waſſer 
der meiſten hieſigen Brunnen nach ärztlichem Gut⸗ 
achten geſundheitsſchädlich iſt. die Sache wurde einer 
Commiſſion zur weiteren Prüfung überwieſen. 

(=) Kulm, 27. März. Dem Juſtizrath Knorr, der 
vor einiger Zeit ſeine ſtädtiſchen Aemter wegen hohen 
Alters niedergelegt hat, iſt von den ſtädtiſchen Behörden 
in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen und uneigen- 
nützigen Dienſte das Ehrenbürgerrecht hieſiger Stadt 
verliehen worden. — Das hieſige königl. Gumnaſium 
ſchließt morgen fein Schuljahr und hat nach dem aus- 
gegebenen Programm am 1. Februar eine Frequenz 
von 205 Schülern, darunter 84 evangeliſche, 91 katho⸗ 
liſche und 30 jüdiſche, gehabt. Im Schuljahre 1887/88 
hat die Anſtalt 16 Abiturienten mit dem Zeugniß der 
Reife und ſeit ihrer Gründung im Jahre 1837 
907 Abiturienten entlaſſen. Aus dem Lehrer-Collegium 
ſcheidet zum 1. April Profeſſor Oberlehrer Läffler, 
um in gleicher Stellung an das königl. Mathias 
Gymnaſium zu Breslau überzuſiedeln. 

K. Roſenberg, 27. März. Die Poſtverwaltung beab- 
ſichtigt in Gr. Brauſen (ca. 1 Meile von hier) eine 
Poſtagentur zu errichten und dieſelbe dem dortigen 
Lehrer Hrn. Arndt zu übertragen. — Unſerem Gscadrons- 
chef, Kern. Rittmeiſter v. Wittig, iſt die hieſige Ein⸗ 
wohnerſchaft zu beſonderem Danke verpflichtet: Derſelbe 
ließ jeden Morgen, wenn es geſchneit hatte, durch einen 
Schneepflug die Straßen und Plätze vom Schnee be- 
freien, ſo daß wir ſtets eine gute Paſſage hatten. — 
Hr. Maurermeiſter Hanne, Vorſitzender des Aufſichts⸗ 
raths im Creditverein, hat ſein Amt als Vorſtands⸗ 
mitglied der Kreisſparkaſſe niedergelegt. ö 
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Den it In piefigen Suftig- Gefängniffe ein 16 Jahre | . | Auf£ieferung per April.Miei . 33,6—33.3—33,7 MM. | 

alter Etrafgefangener plöhlich von der Zollwuth be.] Merican, äufere Anleihe 83,75. Sil bo. unterpeiniich 73% f 00 100% do. | „Magdeburg, 27. märz, zucker bericht Nornucer, excl 
fallen worden. Beim Dütenkleben beſchäftigt, fing er den, 2. März (Scha, Courſeg. Deſterr, Papier kant, 72 AL bez., per Jun - Juli inländiſch 107% 92 % 24,00, orniucher, excl. 88% Beben“ Preh 95 15 
auf einmal an alles um ſich her liegende Papier zu | rente 77,521. do. 5% do. 92,30, be. Silber rente 79,55, 1% Br., M Gd., per Gept.-Ohtbr. inländ, 113 in ee Ge nn 55 Faß 28,801 Gent 
zerreißen. Zum Gefangeneninſpector gebracht, brach die | Goldrente 109,75, do. ungar. Goldr. Papier bez., unterpoln. 78 M bez., amt 6e 408 1 92 Pfelſs L. mit Faß 27,25. Sehr ftill. Rohnucker I. Product 


96,00, 
Tobſucht in ihrer ganzen Keftigkeit aus, fo daß er in rente 83.35, 1854er Looſe —, 1860er Looſe 132,00, Gerit per Tonne won 1000 Kilogr. a h r Mär; 14,00 bez., 14,05 
j ungar. Prämien⸗ Al, ruf. 197/197 80—100 l, Futter- 70—76 B e 99 15 15 9 ie: 7 {u 1 Juni Zul 


eine Zwangsjacke geſteckt und in die Krankenzelle, wo 1864er Looſe . ditlooſe —, 3 5 1 
er von 3 Mann bewacht wird, gebracht werden mußte. RE 7278, Bal ier 180, e 20 Pers en, 5 eee 0 0 14,45 Gd., per Oktober-Dezember 12,85 Br. Beſſer. 
t 00, a1b. 159,50, Kronprinz inländiſche . 


In lichten Augenblicken erzählte er, daß in ſeiner Zugend | 148,00, Nordweſtbahn 158,00, Eibethalb. 159,50, Kronprinz Wicken per Tonne von 1900 Kilogr. Woll 

ihn ein toller Hund gebiſſen hatte, und zeigte hierbei | Rudolfbahn 179,00, Böhm, Weſt —, Nordbahn ‚00, ruſſ. 78 ll. ; f 8 bie. 
eine Wunde am Fuße. Der Gerichtsarzt hat ebenfalls Unionbank 188,50, Anglo-Kuft. 100,75, Wiener Bankverein Alcea per Tonne pon 1000 Kilogr. fein 146 ML Warſchau, 26, März, (Original-Bericht der Danı. Ztg.) 
Tollwuth bei dem Kranken conſtatirt. 82,75, ungar. Ereditactien 212,50, deutihe Platze 62,35. | Aleeſcat per 100 Kilogr. roth 60 M. Das Wollgeſchäft in letzter Woche war ein gutes, die 
Londoner Wechſel 126,85, Pariſer Wechſel 50,20, Amſter⸗ Kleie per 50 Kilogr. 2,85—3,85 Al Breife im allgemeinen ſehr hohe; es wird ſogar noch 
damer Wechſel 105,30, Napoleons 10,04½, Dukaten —, Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 36 U eine Erhöhung derſelben erwartet. Bei den Gontracten 
Vermiſchte Nachrichten. Marknoken 62,35, ruff. Banknoten 10%, Silbercoupons bez., nicht contingentirt 27/O M bei. auf die Frühlings-Schur werden ebenio hohe Preiſe als 
5 100, Fänderbank 199,80, Tramway 212, Tabak- Nohiußzer geſchäftslos. ir fertige Waaxe erzielt. ole wurde auf U 
„Berlin, 27. März. Der Krach im Oſtend⸗Theater, | actien 85,30, Buſchtheraberbahn —. Das Vorfieheramt der Kaufmannſchaft. arkte in den letzten Tagen 15910 che Wolle: 60 Centner 
o meldet das „Kl. Journ.“, iſt nun in aller Form] amſterdam, 27. März. Getreidemarkt. Weizen per — — zu 255 U aus 1 50 Ceniner . 50 0 
echtens ausgebrochen, da die „„Directoren“, ein | Mai —, per November 196, Rosgen per Mai 104— Danzig, 28. März. von, 15 ander a2 7 . Pert unde 202 Pud und 
Mufiker Claufius und ein Bierwirth Schwarck, die | 105, per DEtober 105 ‚bis 106. Eat) Metal Betribebörfe. (Z. v. Morſtei Wetter: ſchön. 30 fr cher a Meile in 91 1105 8000p 
Antwerpen, 27, März. (Schlußber etroleum- | Wind: Südweſten Bud, und 150 Steine feiner Gerberwolle zu 10 Rub. pro 


fälligen Gagen nicht bezahlt haben. — fluch aus Mainz 5 5 5 KU BEE 
markt. Raffinirtes, Type weiß, loco 17 bez, und Pr., Meilen. Auc heute war das Angebot von inländiſchem R 
er Mär; 167% Br., per Mai 161 Pr., per Gept.-Dei. | Weizen recht unbe eutend, erzielte Preiſe unperändert.] Stein verkauft. 


1 5 Siegel 1 Der re des . 

ainzer Stadttheaters, Herr Preumaner, hat der 1½ Br. 5 ür Tanſit. Wei i ; „ ip 

Bürgermeifterei die ſchriftliche Mittheilung zugehen Feen) März. (Chluhberiht) Weizen be- Samet Bench Nr inandi reibt Schiffsliſte. 

laſſen, daß er die Gagen nicht zahlen wird, falls ihm hauptet. Bosgen, unverändert Hafer ſtill. Gerſte feſt. i 142 An, 123/4%_143 M, ‘Y 148 ML, Reufahrmafier, 28. Marz. Wind: NW. 
die Stadt nicht mit einigen Zaufend Mk. zu Hilfe Paris, 27. März. Getreidemarkt. (Schluß Bericht)] hodburt ſaſig 130% 157 , weiß leute 150 JUL, ichts in Sicht. 

g a “ j zu Life] Wei i Mär: 23,60, rer April_23,60, | 127/81 156 Mm, 1324 158 M, für polniich R ri, 
kommt, eigen ruhig, per März 23,60 P pril, 23,60, 0 „für polniſchen zum Thorner Weichſel⸗Rappo 

* f per Mai-Suni 23,60, per Mai-Auguft 23,60. Roggen | Zranlit ausgewachſen 1115 90 M, blauſpitzia 126/7t% wen 

* In Dresden wollte Frau Niemann Rabe ein Gaft- | ruhis, per März 14,10, per Mai gust 14,25. Wert 113 l I bunt“ de egen. 126% 118 Al 4 

spiel im Reſidenz. Theter als „„Franciaflon-“ beginnen. | ruhig. per Märı 52,00, per April 52,00, per Mal, | alafis 19% 118 Al, bella befehl 12 500 TE AL | Zorn, 27. März Mafteritand: 5,21 Meter, Abends 

ler über hat, um der Moral willen, das Stück | Juni 91,60, ver Mai-Auauft 51,50. Rüböl behauntef, per | hellbun I2Ay 123 Mn, 12NDW und EIS ann: | Wi b. Sem. Weder; aner, wenig Gistreiben 

des Dumas verboten. die Moral der dresdner muß] März 51,00, 53.00 51,00, per Btai-Auguit 51,75, | 126% 25 Jul, 128% 127 U, 130 hodbunt nn» auf Dem Miche 

/ ̃ ⁵ T | 

— * „U. at- A * + 2 0 a 
gochwaſſer 5,00. Wetter: Resnerſſch. 127879 129 u, 129% 181 l 100% 44 u, 182 Meteorologiſche Depeſche vom 28. März 
5 Paris, 27. März. (Schlußcourſe) 3 amortiſirbare 135 „i, für rufl, zum Tranſſt roth 126d 126 JUL, Morgens 8 Uhr. 
An der Oder find bei Grünberg durch Ueber-] Rente 88.00, 3% Rente 82,07%, i Anleihe 107.00, | Ghirka_beiett, 123% 107 „, per Tonne. Sermine Orisinal-Telegramm der Danziger Zeitung. 
3 italien. 5% Rente 94,55, öſterxeichiſche Goldrente 89, April-Mai inländiſch 15542 U bez., traniit 126½ U 
jchwemmungen am 25. März infolge dammbruchs Kain Dr Ken f MX Nuten de 1880 78,90, | Bei, Mai-duni dich teeth del, Fran. 120 Om Q 
erhebliche Schäden angerichtet worden; an der | Framoien 432,50, Lomb, Cifenbahn - Actien 162,50, Com. Juni--Jill inländiſch 1601 JM bes, tranfit 1291, „u Stationen. Bar. Wind. Wetter. en 
Elbe bis Wittenberg, Bömitz etc. ſiegt es fortgeſetzt hard, Brioritäten 233.0, Convert, Fürken Ban. RR RR HOT 0 Wenn 123 1150 Gd. 5 mm Se 
fee übe aus. Nun If auc bie Marthre aus | Fürhenlaofe %%% beiIcmacieni Angebot unneränbert, | lullnshmare >> > [75 | 5 STpedeht | 2 
en Ufern getreten. Zwiſchen Szczonowo und | 4% unific. Aeanpter 396,87, , Sue: Actien 2127, Banque Zranfit reichlicher zugeführt fand ſchlante Aufnahme zu Aberdeen. .....| 40 | NNW 1 Dunit 
Pogorzelice erfolgte am 26. d., Abends, wie der | de Paris 755, Banque d'escompte 462,00, Wechſel vollen Preiſen. Bach wurde für inländiſchen 124% | Chrifttanfund ... | — — — 785 
“u i auf London 28,25, Wechsel auf deulſche Blähe (3 Mt) 190% Di U, ed deere AL, 120% 100 u, 124% | Kopenhagen .... 44 © 3 Nebel 2 
„N. Allg. 3.“ gemeldet wird, ein Dammbruch der zo, [auf b ; f K —4 
ze Aa, 37 semed mich, been der e A d d Dank e e e e e 
Waſſer fteigt fortwährend. Fier beträgt die Höhe tionen 250% „„ anamd-Oblisa.] 150% per Tonne, Termine: Kor Me inländiteh 0 . Ren .. J dd 1 Rebel i 
London, 27. März. Conſols 1011/16, 4% preuß. Eoniols bez, unbrrolniſch 73% U Br., 73 AN Gb., kranſit 7 os kau 151 © 1 bedeckt 31 
augenblicklich 545 Centimeter. Ein großer Theil 105. 5 kalten. Rente 3908. Lombarden gha. 8% Ruffen | Bei, Juri-suli inländ, 10 ll Atera Ob. det, | Cork, Mueenstoron | 722 d 5. Regen 3 
e ß anna och | nes 2ttt mil, 2 mel | 
5 . von 8, onvert. rken 87 b jfundirte 1 0 N . elden 
e Libina-Brü 4 e. Amerihaner 127½, Oeſterr. Gilberrenie 63, Oeſterr. unternahiih 72 M, tranfit 70. lt... 43 fill. — Nebel u | 
Die Cibina. Brüche it gefährdet. Dom Militär ß, , | Enlanühe : | 26 | Sem 3 1a, 3 
8 8, rivil. Kegypter „ 4% unific. Me er 7 5 9 Z U ... 
CC... EEE 3% gar. Aeanpter, 1031, Oftoman - Bank 10V, Euer | 107% ch. Al, 107% und 109,10%% 81 Jul, heil 105% | Neufahrwaſſer . 446 Mew 1 halb bed. | 2 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 19 05 Eu, Canaba Bacitie aß a Merihaner 1 A ein BLEI l eic 100 und 1400 97 fl. Memel... 1 NW 3 bedecht 1 
25 . o Conſol. exikaner außere nleihe + 7 42 2 7 i — — — — — 
Berlin, den 28. März. Blabdiscont 1Yı e We del. Noll rungen: deutsche fein weit 114% 100 U, ruf. zum Tranſit 112% beſetzt nen:: 8 4 wolkenlos 4 
0 27 2 1 Le it + „ „% 0 
Ri 10 s. v. 27, ers. . 2. Plate 20.49, mien 12,85, Paris 25,45, Petersburg 19%. | 78 alt, utter 707 76 A per Tonne. — Hafer inländiiher Karlsruhe 746 | D 3 wolkenlos 8 
rien. N „ ndon, 27. März. An der e eiienladun del. 2 „1 . i i — 

e e Diher Rebel ahn Kart. Koch. 60 fl tel. IS Al, Fulſer; ichen... .. 70 In i Degen 5 

Juni. Zul . . 170,50 170,00 Combarben.. | 29/70] 29,80 : 5 . e be ne be - ichen inländ, 86 Ul. potniiche | Spend. 0 8 bee 

ene 12929 Freb. Alten 140,8 10.10 „Blassow, 27. en. Decl. Schluß) Mixes | zum er 78, U Der Sonne aſcht hart 88 l. per Heri: % , z been 2 

, ,,, ß lan El m Slkee | "8 

Berolumse.| Fears 16SBL 10 Ze ummeränberi, Diana Ne mache Tale leer nina Holnifdje gelbe J JUL per Tonne gehandelt. | Breslau»... — cm 2 |bebeht 8 
3 Y2 . + 2 SE 1 1 N — H eo, +%* * ra 5 ER 5 
. Se Ale 16020 10050 | 5 er ee 31d, Sant loco 18.00 fate e e . AU. Beienhlei a 122765: | nen — loser | 10 

u uſſ. Noten 168,30 167,05 CH; NEL ‚00. | grobe 3,0, 3,65, 3,70, 3,75 Al, mittel 3,35 U, feine rieſt . „4 eo Dede 

oril-Mal..| 3950 34.10|Marid. kur |168.05| 166.80 | Fernfaat loco 13,50. = Zhaumelten, 2,85 per 50 Kilo bezahlt. — Spiritus! 5 ür die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 

, 27, Mär, Meile Lonben 3 I, 10120, r | 5 Gele Die os fein, 0 > Nach, 7 = Hei 

Spiritus London lang | — , bo. Berlin 3 Mt. 60,00, do, Amſterdam 3 Mt. 100,50, do. —!⁰klö 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 - ſtarker Sturm, 11 
ril- Mal. 95,00] 94,90 Rutiige 955 aris 3 Mt. 48,00, ½. Imperials 9,66, ruſſ. Bräm.- d 3 heftiger Sturm, 12 = Orhan. ö 
F 52,70 | Anleihe de 1664 Xgeitoit,) 286, vufl. Bräm.-Anl. de 1866 Productenmärkte. 
April Mai.. 31,20 30,80 Banı. Brivat- 2 (geitplt.) a/ ruff. Anleihe de 1873 173½, do, 2 Drient- Königsberg, 27. März. Getreidemarkzt. Weizen un- ; non 1255 ee n. liegt bei d 
al- Juni. | 31.70 31.301 bank... . 1139,90 139,90 | anleihe 98 le, do, 3, Drien anleihe 981/s, do. 6% Goldrente | veränder. Roggen unverändert, 120% 2000 dd Jollgew. Ein Plinimum Den era ie RE N en 
; ; ans Seillus, ſtürmiſche Oſtwinde über Nord-Irland und der 
30 Conſols . 107,00 107,00 D. ODelmühle 120,90 120,70 200%, Große ruſſ. Eiſenbahnen 274½, Aursk-Siem-Actien | 99,25. — Gerſte ſtill. — Hafer niedriger per 2000 dd iriichen © d. Meber Central-Europa iſt bei 
3%, % weltpr. e ,, | Soligem. 98.00. — Mieihe Grbien ner 2000  Sallgem. | jc en ee gend füpticher Suftfirömung das Ziefter 
Bfandbr. .. , 0 98,50|Miamkast-R 107,60 107,50 | Spntobank I, vuif, Bank, Fir ausmärt. Handel 221%, | itill. — Gpiritus ßer 100 Lites 100% Ser loco. 15,50. ia und Surdichnittlich etwas kälter; falt allenthalben 
FR pee 98.40 99.50 Dire Süd. e Anleihe 1 821 eie e ee eee 306) 5 1 F 8 1 ar 157 15 168 ift Regen gefallen, Ueber Deſterreich-Ungarn ſowis über 
5% Rum. G.-N. 82.2 92101 Stamm-. 79.50 78,25 N dp ruſſ. Bodenpfandbriefe 1582. Brivatdiscont 6%. 50. per Apri..Mai 167.50, per uni. Juli 17150. = Rassen en ftjeegebiete iſt die Temperatur erheblich 
, un Mtets 921800 Bull. „| Sunlault 13075 em Hater ers, 101103 = Deutidie Geewarte. 
nbsbörie: fe 02. 8 - „50. — 2 2109. 
stelle Newnork, 26. März. (Schiußcourſe.) Wechſen auf | Rübst unverändert, per April - Mai 45,00, per Gepxt.- 
onen ie bon 23. März fers 188% Wechsel auf London 45% Cable Trans | Okt 45,70— Epiritus unveränd. doc ohne Faß mit 500 0 FFF Beobamiungen: — 
Het d l + bon 1877 4255 a 5 Ban . 2 An e Conſumftſuer 47,50, do, mit 70 n Conſumſteuer 29,00, | =] 3 Barom.- 

1. Metallbeſtand (der Beſtand an Pa Chi 55 en 111 ctien 23, Nemngrh- entral | ver Apri- Mai mit 70 MM Conſumſteuer 30,20 M — | :5|2| Stand Thermom. Wind und Wetter, 
coursfähigem deutſchen Gelde Status Status Ketten 89 5 enkral Baztte leer 2% oh Dacifie een 245 Mart heiten loco 158175 Sl, per . Si Celftus 
, en et ee e | 27 | Mup5 | + 43 |TER, fa, molhis ber 
ee , , , di, ver Genibe- 2 RT „ rt nau, e welle. 

3. Bestand an Reichshallenich. 20249000 12 289 000 Dabalh-Breferred-Actien 21½ Canada-Bacific-Eitenbahn. Nor, Hana m — hessen oc 10 121 1448.5 | + 71 S1. flau, bell u. wolkig. 


3. Beſtand an Ngten and. Banken 10021 000 2 Ackien 61, Illinois Gentralbahn-Actien 116, St. L guter inlä — iner inlä N 
i 10 > 1 Ac 5 ouis 120 SU, guter inländ. 116—117 MU, feiner inländ. 118 M, ; 3 iti T er⸗ 
4 a an eupfaihen 5070 000 ‚As 198 000 neger 28. Marg Wel ee Berſchffungen nern Li le per Mai Zumz 122 lr 122 0 m nn a mage deen Gent, — Ba Saney ae 
. Beitand an Effecten » 024000 9 559 000 | Woche von den aklantiſchen äfen der Vereini Kehren 2 5 1 2 JUL, uni- H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
i i 1 sten Stagten 3 — 5 5 2 = übri ; : A K f 15 
1. Beitand an fonftigen Active 38 332 000 36 4193000 | nach Großbritannien 31000, do. nach Frankreich 14000, Dil. 12871 128% u Kaser oeh 195—130 . Ge . al. . ſenmiich in Lune. a 


Berliner Fondsbörje von 27. März. 

Die Börſe verkehrte auch heute im weſentlichen in feſter Haltung, nur ü öfterreichi 1 itacti i klei 
Die 5 } I f 35 ganz vorübergehend trat in Folge von | Gebiet naren öſterrei e Creditactien bei k äßi 3 ; 
e Derbi Perle Dee One anlmidete fa. Korn 1 eb e 

2 2 H 2 8 7 8 9 27 1 2 Pi 4 nga 7 

en e eiten Finz genes ber der inge dell pense noch en erwies ſich feſt für heimiſche ſolide | Staatsfords waren recht feſt und ziemlich belebt; Länditie Silenbahn-Doligationen, felt und ruhig. Bankactien 
übrigen Gelhäftsimelse hatten bei echt feſter ln 915 File eien ge Unſate fer ſen as verkehrten in feſter Haltung, vereinzelt lebhafter. Induſtriepapiere feſt und theilmeile lebhafter. Montanwerthe feſt 
Privat-Discont wurde mit 2 7 notirt. Geld zu Prolongationszwecken mit ca. 2½ % gegeben. Auf intern tienten und ruhit. Inländische Eifenbahnactien unverändert. 


n. 


Deutſche Fonds. Ruff. 3. Orient-Anlei +3 7 7 
un a 3 10780 der tie A Aneihe 5 50,40 a Lotterie-Anleihen. + Zinſen wm Staate gar. Din. 1886 Bank- und Induſtrie -Actien. a Elfe dB. 19090 2 
9. do; 312 [10120 | 70%; deln. &, Anleine | 5 | 82,90 Babe Bräm.-Anl, 1867 4 138.00 Hellbardbeyn :::: 7850| auß, Berliner Haften weren | 119,80 | 3% ee eee Sr Er um 
Nenintinirte Anleihe oe 4 N ra 415 an DL 4 16260 Ba ANIEIDE 4 138,00 Fäden n 71.50 f 1 andelsgeſ. .. 157,80 9, Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Staats- Schulbſcheine :: 3½ 100,20 | Sealieniihe Rente... | 5 18435 Goth: Fran Pfandbr. Fr 100 Seiter. e. eo. e | 8 Div. 1888 
Eoreuh, Prob ps. 1 ce Nude ige 180 80 dein pen. dr 8. % % 120 eser Abeba — 1 res Dishontobanh: 980 5 Zeri, un og eb. une 91.0 ; 
eitpr. Prov.⸗Oblig.. 199,99 50. der 905 3 0 zin-Mind. Br.-G.... . 3½ | 132,90 do. Li. Z. — 3½ | Danziger Privatbank . | 139,90 | 10 Königs- u. Caurahütte | 91,90| 1 
Fandſch. Centr.-Pfdbr. | 4 102,10 | Turk anleihe von 188 91,60 | Lübecker Bräm.-Anleihe | 312 | 128,50 | +Reichenb.-Bardub Z It | Darmitädter Rank .. 114220 7, | Stolbere, Zink, ....| 8700| 2 
Sſtpreuß. Pfandbriefe. 312 | 98,30 th, Anleihe von 1866 | 1 13,75 | Seſterr. Looſe 1854 4 — A 588 Deutihe Genoſſenſch.-B. | 121,88 85% do. Gt. 107,10 = 
gitereuf, Bienbbriele. | SE 39.80 Gerbiihe Leun Fidbr. ? | 8150| de. Fred. e. v. 386 — 289.20 Ruf. Ktaltebennen.: 113 — edo angie. . . 1890 3 victoria-Sitle E — 6 
5 Gbr. 4% 0,0 de. Nene .. 0 de. Lose von 1880 5 10859 Auf. Gühneitbahn. | 840 2½ | de. Citecten u, ZU. 1.50 8 en 
Boſenſche neue Bfbbr. | 4 | 102,50 do. neue Rente. 5 78,80 | do. do. 1864 — 287,50 Ye: 0 5 do. Reichsbank .. 133.80 | 5,29 i 8 
Arent Pian bree Se 99,50 Hidenburger Coofe 2. | 3 13100 | Eihäftern ombarb:. 29.89 — 1 rot. Bank 103.98 5 Wechſel⸗Cours vom 27. März. 
„Pfandbriefe ; Präm.-Anleihe Mi * i - NER 5 10 
do. neue Pfandbr. 32 38.20 Snpoihehen-Pranbbriefe, | feah-Ora 100 . e e e 1075 15 Soße Gender bg. 155.50 . | Amtierdam ... | Ann 1889 
omm. Rentenbriefe. 4 |104,40 Ruß. Präm.-Anl. 1864 | 5 137,60 amb. Commerz. Bann — 8½ London 8 Tg. 2½ 20,358 
oſenſche do. 18440 zen Smpoth.-Biendbr. | 4, 191,00 do. „de. von 1866 5 127.29 b = Ken e Bank.. — 3 bo ... 3 Mon. 2½ 20,28 
reußſſche do. : 4 16430 Fisch. Grun 9. 3½ | 96,00 | Ung. Looſe | — 209,90 | Auslindiſche Prisritäts⸗ önigsb. Bereins-Bank 107,016 paris. 82. ½ 80,45 
SE = ea, dp Diebe. | 4 13258 Actien. Lübecker Comm. Bank 102.25 — | Brüffet......| 8 g. ½ 80,45 
e Nele 50g. der. 88 ggttherg- 50 60 Piega Beivat-Bank 0 % wien... . 00 
* 85 zalbrente ...|3 88,00 | Nerdd. Erderdt Pföpr. 4 101,80 Eifenbahn-Giemm- und Sa Bam ar. J. 2 Ban A I 185758 ai 7 ae one 2 160,0 
5 ente. 5 13,70 | Bemm. Hnp.-Bfandbr, |5 111,00 2 2 Gelb. Br. 5 102.00 Deſterr. Grebit-Anftatt | — 8,12 Petersbura 3 Woch. 5 or 
een 62,20 2. u. l. Em. 5 107,99 Stamm- Prisritäts -Acten. Aronpr. Rıdolt Bahn 4 | 71.75 | Bomm. Snp.-Act.-Bank 46,10 2 Be i Mon 95 
ige fee ene i en e e ia e we e e eee 
e. Heß. 00 Zr. ee ede, „ 1828 Jecke Maftriät .... 425 f 56. Chad: 80 dr ene, Beben. 180 | A | Discont der Meidhsbank 3 % 
uns Oft. Pr. 1. Em. 3 77,00 r. Central-Bod.-Cred. 5 116,25 | Berl.-Dresd . 4 Südöſterr. B. Comb. 3 57.00 | Schaffhauf. Bankverein | 92,00 8¼ = 
Ang Dit-Be 1m. |5 | 1500| de do. do. | 20 Main-Cubmiashaien, „1105,08 | J böftere. 5 Fp. 3 101.50 Schleſicher Bankverein 1185 | 312 
a. ef 5 | 8750| Pr 2 „, du ds | |10820| p be fig c r 1050 Ma fue Ng 00 br. 15 20 | Eübd. Bod. Eredit⸗ In. 138.80 8 Sorten. 
u d. bo. „ | 9100| e cc | di 00 N Hauden Efe. = | 8 , | 204 
i en do. do. do. | 4 1102,40 0. -r. — 5 Charkom-Aor til... | 8 88.00 do. Prioritäts Act. 11,80 8 20rancs Si. : 1812 
, , a 
80. Rente 8 16% do. t — | FloskoRülen 22:::18 | 807 a Ballane n, | 61,50| 2% | Cnatiide ancien: | 20,088 
Aufl. Tun Anleihe 180. 5 191.00 pode. landschaft 102,30 do. Et... 106,90 37% | AMosho-Gnolensh... | 3 | 8750 | Deutihe Bauaeiellihaft | 89,50 4 | Franzöllihe Banknoten ... | & 
ent 1884 8 93790 n. landſcha 3 51,99 Stargard Poſen . . | 103,75 | #2 Rybinsk-Belogone 25 717.08 K. B. Omnibusgefellih. 173,60 10 Deſterreichiſche Banknoten . | 180,50 
Ruff. 2. Orieni-Anleihe | 5 50,50 Nun, Central Dibbr, 3 87,39 | Weimar-Gera gar.. 23,8 — | Friälan-Hoslom..d.. | 4 83.75 | Or. Berlin. Pferdebahn | 264,50 | 11Ys do. Silbergulden - 
+ — 0. 67,39 do. St.-Br. „ 2 „ „ 84.60 250 1 Marſchau-Terespol „ „ 5 87,30 Ruſſiſche Banknoten „ „ 2 2 20 167,05 a 


Berlin. Bappen-Fabrik 101,00 5 


eh Dnterlindifher Er Fianen⸗Verein. 


: Ein Commis, 18 Jahre alt, der 
Behufs Nerklarung der See- 
Aufruf 


franzöſiſchen, holländiſchen und 
deulſchen Sprache mächtig, 3dahre 
im Schiffsmäkler- u. Speditions- 
Geſchäft thätig, ſucht Stelle in 
ähnlicher Branche oder Holz ⸗Ge⸗ 
S0 u Offerten A. K. marché aux 

iers 11 Antwerpen. (9826 


unfels, weihe Canan deu. Höhere Mädchenſchule von Reufahrwaſſer. 
mann auf der Reife von Kopen-⸗ Das Sommerſemeſter beginnt am 12. April; am erſten 
hagen nach Neufahrwaſſer erlſtten Tage haben ſich die Schilerinnen um 81½ Uhr im Gchullohal 
hat, haben wir einen Termin auf in der Hafenſtraße einzufinden. Anmeldungen, auch für die 
den 29. Mär; 1388 neu errichteten Unterklaſſen, nimmt entgegen (3832 
a Hedwig Dittmann, Schulvorſteherin. 
in unſerem BeichäftslohaleLangen-| um d er N N 5 
che den Zur 18 
ig, den 27. 5 
Kontal. Amtsgericht N. 


ucht, Offerten mit Preisangabe 
u. 9907 in d. Exp. d. Zig. erbeten. 


Gr. Mühleng.⸗Ecke 


Zur Abwehr! 
Concurs-Eröffnung. In letzter Zeit hat die Zeitſchrift „Berliner Ketionär“ mehrere, 


Ueber das Privat- Vermögen des 
e 
enen Handelsgeſellſcha 
Wanner & Cg. des Mühlen⸗ 
f Hie Max Wanner in Brang- 


erde, ſo 
richtet ſich unſere Bie um Gewährung von Geldmitteln auch an Kile, die — wenn ſie auch unſerer 


Gaben wird Herr von Krauſe in Empfang zu nehmen die Güte haben. 
Berlin, 27. März 1888. a 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen- Vereins. 
Charlotte Gräfin von Ihenplin. — 


ten, iſt am 26. März 1888, 
littags 12½ Uhr, der Concurs 
eröffnet. 
oncursverwalter Kaufmann 
Eduard Grimm von hier Kunde⸗ 
gaſſe Nr. 77. 5 U 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis ium 30. April 1888. 
Anmeldefriſt bis zum 28. Mai 1888 
Erſte Gläubiger Verſammſung 
am, 7. April 1888, Vormittags 
11½ Uhr, Zimmer Nr. 42, i 
ungstermin am 5. Juni 
1888, Vormittags 121/ Uhr, daſelbſt 
Danzig, den 26. zul 888. 


Der zum Materialmaaren- 
Geſchäft benutzte Laden 
Langgarten 53 iſt ſofort 
zu permiethen. 

Näheres bei dem Con. 
cursverwalter (6961 


N. Block, 


Frauengaſſe Nr. 36, 


ee ee Wfltterbieaſt. und Kusſteuer-Berſiche 
6 ärdienſt⸗ und Aus — — 
„Hannovera 72 rungs- Geſeuſchaft für Deutſchland. 


Die Direction. 
C. N. Mendte. 


Chemiſche Fabrik, Danzig. 


Zur Frühjahrs⸗Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten 
Preiſen unter Gehaltsgarantie: 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl 
Superphosphate aller Art, prima Chili- 
Salpeter, 
Thomas⸗Phasphalmehl in feinſt. Rahlung 
Kali-Dünger-Gyps, Kaliſalze. 
Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtation des 


Eentralvereins Weſtpreuſſiſcher Landwirthe ſowie d 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. (8604 


Chemiſche Fabrik. 


(9884 


Ansbacher Hürnerbräu. 


Hie’mit die ergebene Anzeige, dass ich Herrn 


F. W. Manteuffel, 


Hundegasse 110, 


den Allein- Vertrieb meines preisgekrönten Gebräus für Ost- und . Westpreussen, 
sowie Pmmern übertragen habe und wird derselbe den Herren Wiederverkäufern 
Originaläebinde zu Brauereipreisen abgeben. 


Ambach (Bayern) im März 1888. Hochachtungsvoll 


Georg Hürner. 


Zum 1. April kommt eine neu 

decor ire, gut möblirte Woh- 
nung von 3 Zimmern mit Küche 
ober ne de alſo paſſend 
für Damen oder Herren Sand- 
grube 28 zum Vermiethen. (9301 


Eins gut, möbl., beguem ges 
arconmohnung (Hochpart.), 
ee iſt 5 1 0 1 5 = 
urſchengelaß u. vorzügl. Bferde- 
ſtall vorh. Meld. erb. b. Hauswirth. 


Heſſe her Männer- 


Geſang⸗-Verein. 
Nächſte Uebungsſtunde 


Dounerſtag, d. 29. Mürz cr. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 

x bei der Ge. 
ellſchaft „Verhaufſtelle der 
Kaiserlichen Tabak-Nanufactur 
zu Straßburg in Danzig Jaedicke 
und Thomas“ eingetragen, daß 
die Firma aufgelöft iſt. (9949 

Danzig, den 26. März. 


anzi ir. 1888. 
Königl. Amtsgericht X. 
Marienb Geld -Rostert 

Baupigem. 90 800 J. Loofe 


ag ll. 
Neuwieder Rothe 0 Lot⸗ 
terie, Hauptgewinn 30.000 Al, 


n 


162 


ooſe a 5 Petſchow. Davidſohn. 5 
* 50 se) * 
Damm 350 Can 18 Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. Zum Fete Der Vorſtand. 
on 2 = 
ee Einfegnungen Danziger Allgemeiner 


3 U. 
2 der Caſſel »Lote 
4 lfte 90 alle er Dferde-Lot 


＋ 5 
Looſe der Marienburger Bferde- 
Lotterie a Al 3 bei (992805 
Th. Bertlins. Gerberg. 2. 


Preußiſche Lotterie. 


1. Klaſſe 3. und 4. April. 
Original-Looſe (gegen Depot- 
chein) Yı 50 Sl, Ya Al, 
Yu 12%, Sl. £intheile: ½ 61/2 AL, 
1163,25 U, Y32 1,75 AN verjendet 
H. Goldberg, Bank- und Lotterie. 
Geſchäft, Dragonerſtr. 21, Berlin. 


mm ak 


Gewerbe Verein. 


Donnerſtag, den 29. März er. 
Kein Vortrag. 

Nusſtellung v. Schüler- 
Arbeiten der gewerb- 


lichen Schulen 
von 11 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends. 
Um 7 Uhr Abends Schulfeier 
im gr. Saale des Gewerbehauſes. 


Sommer⸗Saatroggen Bibliothekſtunde 


f Gut Schellmühl wie gewöhnlich. 
ellm com- 
miftenstoeite abiigeben unb Der Vorſtand. 


empfehle ich mein reichhal- 
tig ſortirtes Lager 


Schuhwaaren 


neueſte Facons für Damen, Herren und Kinder, in vorzſg 
lichen, ſehr preiswerthen Fabritzaten empfehlen in 3 031 
Auswahl in allen Artikeln für dieſe Saiſon. (891 


Vorjährige Schuhwaren haben wir im Preiſe N 
zurückgeſeht. 


Dertell und Hundius, 


empfing und empfiehlt in 


vorzüglicher Qualität 
N. Pawlikowszki, 


7 
4 = 


Ziehung, 1. Kl. 3. u. . April 


cr. Originalſogſe auf Depot- 


Langgaſſe 72. ö 
784 7 

10 it bin Mattei 5 . ö 7 Hundegaſſe 120. Sur nah Tehmer, Verein der Oflpren kn. 
e 1 Ye a ; ; j 1 ——Aichkanneng. 12 Per zum 7. April feſtgeſetzte 
A625 3,25 1,75 100 Die Abgabe in Gebinden zu Branereipreifen, Altes Zink, Kupfer, pal im Naiferher kann wegen 
. Gleicher, Breis f. alle Haff. ah-3 | 1 hril 5 m Diet, ENDelgenber Dr eleung 19 55 
„ara Gen Aus T A peijing, Blei u, Zinn| Numero al une 

00 Lewin, Berlin C., von (8759 Handſ chuhe, Rüf chen, kauft zu höchſten Preiſen im Geſellſchaftshauſe 


Spandauerbrücke 16. 
4 Broipecte gratis. ® 


Ireen den 6. April 1888, 


C. Steudel, 


die Metallihmelze von e 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, Br 


Johannisgaſſe 29. (94 
Ein Stadtplan von 


Familien -Kränzchen 


Schmuckſachen 


eneral- Berfammlung der Sax“ R 1 f mit 18 Sectionen zu mi en alte ü 175 
1111 empfiehlt in reicher Auswahl 1 e Emm Kan genen ee Horne 


Tagesordnung. 
1. Borlegung der Jahresrechnung. 
2. Ertheilung der Hecharge. 
Ad eines neuen Mit- 
4, Befprechung über den Betrieb. 
9913) Der Vorſtand. 


Höhere mädchen 
Schule, 
Hundegaſſe Nr. 16. 


Das Sommerhalbjahr be. 8 
ginnt den 12. Kerl Zur 


Albert zimmermann 


Canggaſſe Nr. 73. 


R. Deutſchendorf & Co., 


Milchkannengaſſe Nr. 27, 


empfchlen ihr am hieſigen Platze größtes Lager 


Böhmiſcher Bettfedern u. Daunen 


in anerkannt nur reiner und friſcher Waare, ferner 


Herrſchaftliche u. Dienerſchafts⸗Betten. 


Zur Erlernung der 
9 Landwirthſchaft 


Ilfindet ein junger Mann Auf- 
nahme in Lewinno per Eng det 
Kreis Neuſtadt W/ Pr. (9345 


Suche ſofort einen 
tüchtigen Knecht 
991 ee Lohn 150 M, 


Künfmänniſcher 


80 35 


as Hertin von 1870 
i nn Danzig. 


Die Beerdigung unſeres 

Ehrenmitgliedes Herrn 
* ulius Koffmann 

1 f findet Honnerſtag, den 

tel, Gr. Bölkau. 29. e ee de 3 uber 

7 gon der Leichenhalle neuen 

Ein Lehrling St. Bartholomäl-Kirchhofs aus, 


geſucht für ein Cigarren. Geſchäftſſtatt. Der Porſtand 


bei freier Station. 8 Ornitholog. 


lage bei 


gegen 
Schnupfen 
Brust- und 


Adreſſen unter Nr. 9917 in der 


8 5 Exped. d. Zig, erbeten. R 
d ſauett und Ver- ri Fehendes Matfatſen und Keilkiſſen jeder Art (Geegras, Indiafaſer, Tür einen Beſißerſohn d. mn. Amis- Herein 
schluss jedes f f und Schutz- Joßhagre und Gprungfeder). \ F R Er Hani 
marke tragen. Zu haben a Flacons 1 U Betkeſtelle, Mechanik mit feſter Matratze, Eiſen elc. anzig . 


Donnerſtag, den 29. März er., 
Abends 8 Uhr, im Saale der 
Naturforſchenden Geſellſchaft 


Schlifdecken, Moilachs u. a. 


Danzi 8 
in Danzig in der Apotheke zur Altstadt, Betääce, Laubfäce, Reiſeſacke u. ſ. w. (9909 


Aufnahme in die in Dirschau bei Apotheker K. Magierski. (9720 


Zur 1 
VIII. Klaſſe find Rorkennt- 


e br ene. „Vochfeine Delicateß- te na e ee 

11338 Cn elbutter Die Gärtnerei Gripiehle voriästige Kans-|Beneralverfammlung 

e y Kartoffeln von ter Leitung ber l ie au Tagesordnung, 
Gründlichen Schul⸗ unter Leitung der Hausfrau, mi a. Vortrag des Gnmnaftal- 


pro dd 005 1104 1,20 Al, n und Kirch 
PR 295 chner, 
arl Köhn, Poggenpfuhl 73. (9939 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. Dentin-Kit t 
f ——.— —— = 72 
Bacher bon 1 J fund Englikch. 
STAATEN Yoy 
Sa Am 


lehrers Herrn Dr. v. Bockel⸗ 
mann: „Die Geſchichte der 
Zucht einiger Vögel“. 

b. Abänderung des $ 11 des 


Statuts. 
e. Wahl des ſtellvertretenden 
Vorſitzenden. 


Olo 0 ＋ 0 I UNE , . eee bann 


A. Weinacht, Brodbänkeng. 51 
Neugarten 31 


ertheilt E. Ger- 
unterricht 1 Empf. 2 der beit. Hotel-Reitaur. 
5 und 
Milchkannengaſſe 7, 


Lehrerin, Langfuhr 95. 92 (501 
In Kürze erſcheint: 


Koegel, Schloßpfarrer, \ 
Am EN AR Kaiſer ı 


Wirthinnen, eine 30, die and 

49 Jahre alt, beide mit ſehr guten 
e 
äuf, für Mehlgeſchäfte, Bäckerei. 
A. Weinacht, Brodbänkeng, 51. 


In unterzeichneter Buhhand- 
lung iſt eine 


eine neue Erfindung von ganz 
hervorragender Bedeutung, 
ſchützt hohle Zähne nicht nur 
gegen Zahnſchmerz, ſondern be- 
ſſeitigt dieſen auch ſofort und 
dauernd. { 0 
Niederlage bei Rich. Len und 
den meiſten beſſeren Drogen- 
ı | geichäften. 


Sommerſproſſen 
Iverſchwinden unbedingt durch den e 
Gebrauch von Pergmann's Li- 
lienmilchſeife allein fabrieirt von 


IE: Bergmann & Co. in Dresden. 


0 
50 Pf. das Stück. Depot bei gpolh. 
Kornſtädt und Apoth. Eichan: 0 
— — — nn 55 


d. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſitzende. 
E. Breda. (9911 


Café Nötzel. 
Am 1. und 2. Oſterfeiertage 
großes Concert. 


Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. 
Enkree d Perſon 10 , 
Am dritten Diterfeiertag 
großes Extra-Concert 
für die Ueberſchwemmten. 
gag 
„Wohlthätigkeit keine 
geſetzt. An 4 Uns Ende 10 Uhr. 


en N: erhalten willigen. Zeugniß) zu beſetzen. 
Ra 


L. Saunier's Buchh. 
5 in Danzig. (9507 
Ein junges feines 


Mädchen 


I 


Marke. 


Feldprediger. donne 


8 wird zur Erlernung der Galle ge e anna 
bei H. Lau, Wollweberg. 21. ren aus wen arenen Klrnica-Haaröl, Erden er i erde Friedrich Wilhelm⸗ 
Wien. Rannan aan netten Len || |hein ſchwindelhaftes Geheim-|N Schützenhaus. 


Rieſen-Neunaugen 


in Gebinden u. ſtückweiſe empfiehlt 
E. F. Gontomski, 


Donnerſtag, den 29. März er. 


925. (letztes) Sinfonie: 


von den Merren 


DURYEA 


| SPEZIELLALS NAHRUNGSMITTEL 


pflanze iſt das Wirkfamſte und . 
Unf le gegen Haarausfall 15 


ü und bi : ? ; 
98400 — Oausthor 5. leer or keene hingen Mütern 1 enufehlen Louis Ehrlich, Concert. 
ö h bei Rich. Rt 
Landſchinken GLEN COVE, LONG 11 10 a Lenz und den meiſten beſſeren Lutfabriant, 5 1 ene 
und Raudhmurft New york us eee een. — 3 f ende ee e 
a 3 E — ne — urück eblieb K b 2 B i iſton v. erfarth, Entr’aet- 
E. 6801110 ki Niederlage bei = den Ineine Barchaufeaufben = ee 1 Gil 5 t Ei 
F. N ia vorbereitet, | onie von 2 
Sen 5 0 J. G. Amart macher. „ Oferten unter itz 9804 an de 5 Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf., 
Hermann Lepp, Espedition diefer Itg. zu richten Den Herren ühlenheſihern L ur 


ogen 8 
9869) C. Theil. 
Stadt⸗Theater. 


(Direction: Heinrich Roſé,) 
Donnerſtag, den 29. März 


m — —-— ußer Abonnement. P. B. D. 
Suche zum ſofortigen Antritt Dutzendbillets haben keine Gil⸗ 


Danzig, Langgasse No. 4. 


empfehle ich meine neue 


einſte Land-Leber-Trüffel⸗Wurſt, | Walzen- Schleif- und Riffel- 


I 8 
Blut. und Cervelat-Wurſt. werden zum 1. October 2 herrſch. 
8396) G. Neves. Wohnungen frei. ; 65010 5 


| Ianterrice In meinem Haufe 


Badeanſtalt, 


Vorſt. Graben 34. Bi 
‚Das römiſche Bad muß; 
einer größeren Reparatur; 


Maschine 


A 5 0 5 9.55. 
SE ea ale 2. Gtage all 
und eines Erweiterungs- Friſche Teich ⸗ beit. aus gr. Saal u. 8 3i zur gefälligen Benutzung. (2894 R ttgheit. Abichieds-Boritellung der 
b ‚bis nach den * — . . 5 Zimmern, 2 N eine Inſpectorſtelle; ener. Graf Waldemar. 
e enen | 3 Ga, J. Zimmermann, Danzig, eu ene e See e 
: . 5 e . aus gr. San 8: . f R fl * . 
E Georg Jantzen. P. Lindenau, Befichtigung von 11-2 Uhr. l Maſchinenfabrik, Eiſen- u. Me tall-Gießerei. e vertr. Gute — 
—— 3 — 5 no = eugniſſe vorhanden. Ge ruck und Verlag 


2 8 ; Off. 
Fiſchmarkt 27. (9711 R. Deutſchendorf. ’ Blunt, R. poftl, Langfuhr. (96 Mluon A. W. Kafemann in Danzig 


